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Her Mbeitsmarkt der Angestellten
- Berlin , 26. Aug. Einen erstmaligen Ueberblick über die Wir¬
kung der Anordnung über den Einsatz älterer Angestellter gibt
letzt die Reichsanstalt für Arbeitslosenvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung für die Monate April bis Juni 1937. Die
günstige Entwicklung des Arbeitseinsatzes für Angestellte, so
wird fcstgestellt , hielt nicht nur an , sondern verstärkte sich noch.
Dementsprechend war auch der Rückgang der Zahl der arbeit¬
suchenden Angestellten beträchtlich. Es sank die Zahl der Arbeit¬
suchenden von Ende März bis Ende Juni von rund 199 500 auf
160800 ; das entspricht einer Abnahme von 19,4 v . H . In der
gegen Ende des Monats Juni ermittelten Gesamtzahl von rund
100 800 arbeitsuchenden Angestellten sind aber auch diejenigen
Arbeitsuchenden enthalten , die nicht arbeitslos sind , sondern
z B . am Stichtag in ungekllndigter , gekündigter oder kurzfristiger
Beschäftigung standen. Die Zahl der Arbeitslosen lag daher
wesentlich niedriger als die der Arbeitsuchenden. Sie betrug
Ende Juni 1937 rund 117 000.

Eine der hauptsächlichsten Ausgaben der Angestelltenvermitt¬
lung bestand in der verflossenen Berichtszeit in der Durchfüh¬
rung der S . Anordnung zur Durchführung des Vierjahresplanes .

Die Arbeitsämter haben sofort Verhandlungen wegen der zu¬
sätzlichen Einstellung älterer Angestellter mit den
Betrieben und Verwaltungen ausgenommen , die auf Grund der
im Januar erstatteten Anzeigen für eine Mehrbeschäftigung von
älteren Angestellten in Betracht kommen . Trotz der Schwierig¬
keiten der Aufgabe war es doch bisher schon möglich , in zahl¬
reichen Fällen die Betriebsführer zur Mehreinstellung von älte¬
ren Angestellten in der von den Arbeitsämtern geforderten
Höhe auf freiwilliger Grundlage zu veranlassen . In einigen Ar¬
beitsamtsbezirken konnten bereits sämtliche arbeitslosen älteren
Angestellten untergebracht werden .

Im Schleppflug vom Hornberg nach London . Die deutsche
Segelfliegerin Eva Schmidt , die im Schlepp eines von Wolf
Hirth gesteuerten Motorflugzeuges vom Hornberg aus nach
England startete , ist wohlbehalten auf dem Londoner Flug¬
platz gelandet . Sie wird auf einem Flugtag in London am
kommenden Sonntag Kunstflüge ausführen und ihre Dar¬
bietungen voraussichtlich mit einem Fallschirmabsprung
krönen.

Thüringens Aufbauarbeit
Der 5. Jahrestag der Regierungsübernahme

Weimar , 26 . Aug. Anläßlich der Wiederkehr des 5 . Jahrestages
der Uebernahme der thüringischen Regierung durch die Na¬
tionalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei hatten der Reichsstatt¬
halter und Gauleiter Fritz Sauckel und die Männer der
thüringischen Staatsregierung zu einem Staatsakt im um¬
gebauten ehemaligen Sitzungssaal des Landtags geladen.

Ministerpräsident Marschler gab einen Rechenschaftsbericht,
aus dem hervorgeht , daß die wirtschaftliche Lage des Landes
Thüringen dank der kraftvollen Arbeit der thüringischen Staa >s -
regierung und der freudigen Gefolgschaft des gesaniten thüringi¬
schen Volkes in jeder Weise gesund ist . Alle Aufgaben , die der
Regierung vor fünf Jahren gestellt waren und deren Durch¬
führung fast unmöglich erschien , sind aus eigener Kraft gelöst
worden.

Reichsstatthalter Sauckel dankte allen , die ihm halfen , in
seinem Gau das Werk im Sinne Adolf Hitlers zu vollbringen ,
dem er in dieser Stunde erneut unerschütterliche Treue und
Pflichterfüllung gelobte. Nachdem Staatssekretär Ortlepp
dem Reichsstatthalter unverbrüchliche Treue , Gefolgschaft uno
Gehorsam der thüringischen Beamten zum Ausdruck gebracht
hatte, fand der Staatsakt mit feierlichem Gedenken Adolf Hitlers
sein Ende.

Die Teilnehmer begaben sich darauf in das Schloß zur Er¬
öffnung der „Leistungsscha u", nationalsozialistischer Rechen¬
schaftsbericht Thüringens , zeigt.

Friedensangebot an die Stämme in Waziristan . Aus
Simla (Indien ) wird gemeldet , daß die indische Regierung
den aufrührerischen Stämmen des Waziristan Friedens -
bedingungen bekanntgeben wolle . Die Bedingungen sehen
die Herausgabe von 2000 Gewehren und die Bezahlung
einer Butze in Höhe von 6000 Pfund vor . In einer länge¬
ren Erklärung wurden die Stämme von dem Wunsch der
indischen Regierung , Frieden zu schlietzen , unterrichtet .
Gleichzeitig wurde ihnen Schutz gegen Ueberfälle fremder
Stämme zugssichert.

Zwei finnische Militärflugzeugs stießen zusammen. Ueber
dem „Ladoga -See " vor dem Städtchen Kexholm stietzen bei
einem Uebungsflug zwei finnische Militärflugzeuge zu¬
sammen. Die aus vier Personen bestehenden Besatzungen
wurden getötet . Die Ursache des Unglücks steht noch nicht fest .

Steigen der Lebensmittelpreise in England . Nach amt¬
licher Mitteilung des britischen Handelsministeriums stie¬
gen die Lebensmittelpreife in Großbritannien im Monat
Juli um 8,1 v . H. im Vergleich zur selben Zeit des Vor¬
jahres . >

Vorgehen der polnischen Regierung
gegen die Streikhetzer

Warschau, 26 . Aug . Eins Verlautbarung der polnischen Te¬
legraphenagentur beschäftigt sich mit dem Lebensmittel -Liefer¬
streik der bäuerlichen Volkspartei , der am 16 . August ausbrach .
Die Behörden seien bereits seit den ersten Augusttagen unter¬
richtet gewesen, daß eine Gruppe der bäuerlichen Volkspartei
anläßlich des Jahrestages des Sieges über die Bolschewisten
an der Weichsel am 15 . August einen politischen Vauernstreik
aufrufen wollte . Weiter wird gesagt, daß Stoßtrupps der bäu¬
erlichen Volkspartei , die mit verbrecherischen Elementen durch¬
setzt sind , in einzelnen Ortschaften mit Gewalt die Durchführung
der Anordnungen der Behörden zu verhindern versuchten. Gegen
diesen Terror sei energisch vorgegangen worden , sodaß die Ruhe
überall wiederhergestellt sei.

Die politische Polizei in Polen hat zu einem neuen
Schlag gegen die Kommunisten ausgeholt , die sich
für Kundgebungen anläßlich des „Internationalen Tages der

kommunistischen Jugend " vorbereiteten . In der letzten Nacht
wurden sowohl in Lemberg wie in Warschau zahlreiche
Verhaftungen von Kommunisten durchgeführt und umfangrei¬
ches Hetzmaterial beschlagnahmt . In Warschau wurden mehr als
50 Kommunisten verhaftet , unter ihnen berüchtigte jüdische
Hetzer wie Moschek Hasenfus , Abraham Bibelstajn , Bajla Gur -
man , Ehana Rosenblum und Josek Tyschelman.

Vier Arbeiter in einer Kiesgrube verschüttet.
Drei Tote , ein Schwerverletzter .

DNV . Fürstenberg (Mecklenburg) , 27 . Aug . In einer Kies¬
grube in Eransee wurden vier Arbeiter durch einstürzende
Sandmassen verschüttet . Durch die Feuerwehr und herbeigeeilte
Arbeitskameraden konnte einer der Verschütteten in schwerver¬
letztem Zustand geborgen werden . Drei Arbeiter waren jedoch
bei ihrer Auffindung bereits tot .

Lohmann -Vochum wurde Weltmeister aus der Kopenhagener
Radsport -Woche .

DNB . Kopenhagen , 26 . Aug . Die Steherweltmeisterschaft
1937 endete mit einem großen deutschen Erfolg . Walter Loh¬
mann -Bochum holte sich den Titel eines Weltmeisters für 1937
und vcrhalf so den deutschen Farben während der Kopenhagener
Radsportwoche zum ersten Siege . Lohmann wiederholte hier
den deutschen Triumph aus dem Jahre 1931 : denn sechs Jahre
zuvor hatte an derselben Stelle Walter Sawall für Deutschlanv
die Weltmeisterschaft erkämpft .

Deutsches Flugzeug überquert Pamir .
Am Dienstag verließ das deutsche Junkers -Flugzeug „Rudolf
ron Thüna " vom Typ Ju . 52 der Deutschen Lufthansa mit der
Besatzung Direktor Freiherr von Gablenz , Flugkapitän Untuchr
und Oberfunkermaschinist Kirchhofs den Flugplatz Kabul (Af¬
ghanistan ) zum Fluge nach dem 2500 Kilometer entfernten An-
sifan in China , das in elf Flugstunden erreicht wurde . Bei
diesem Flug , bei dem es galt , einen weiteren Luftweg nach dem
Fernen Osten zu erkunden , wurde erstmalig das Pamirhochge¬
birge , der nördliche Teil des Himalajagebirges , überflogen . —
Unser Bild zeigt Flugkapitän Untucht . (Scherl -Bilderdienst -M)

Zwei Noten der Türkei
an die ausländischen Missionen

Ankara , 26. Aug . Das Ministerium für Auswärtige Angelegen¬
heiten richtete am 24. August zwei Noten an alle diplomatischen
Vertretungen , von denen die eine einen Bericht über die Tor¬
pedierung sowjetspanischer Schiffe enthält und die
zweite über das angebliche Auftauchen fremder Unter¬
seeboote im Marmara - Meer berichtet.

Die erste Note kündigt die Eröffnung einer amtlichen Unter¬
suchung über die Torpedierung des sowjetspanischen Schiffes
„Armuro " in den türkischen Hoheitsgewässern an , deren Ergeb¬
nis später den Missionen zur Kenntnis gebracht wird . Die zweite
Note betrifft die Beobachtung eines türkischen Geschwaders, das
am 19. August in der Nähe der Insel Marmara im Marmara -
Meer verdächtige Erscheinungen wahrnahm , die auf die An¬
wesenheit eines fremden Unterseebootes hindeuteten . Obwohl
diese aufsehenerregende Feststellung noch nicht durch Tatsachen
bestätigt ist, ließ die türkische Regierung durch zwei Wasserflug¬
zeuge Erkundungen ausführen , die ohne Erfolg bliebe». Der
Minister unterrichtete die Vertretungen davon , daß, wenn sich
die Anwesenheit des Unterseebootes bestätige , die Regeln inter¬
nationalen Rechtes seine Beschlagnahme und im Falle des Nicht -
befolgens die Beschlagnahme durch Waffengewalt
und eventuelle Vernichtung rechtfertige .

*

240 Jagdflugzeuge für die amerikanische Kriegsmarine .
Die Turtitz-Wright -Flugzeugwerke in Buffalo gaben be¬
kannt, daß das amerikanische Kriegsministerium 240 zwei¬
motorige Jagdflugzeuge bestellt habe . Mit diesen Maschinen,
die eine Höchstgeschwindigkeit von 500 Stundenkilometer
entwickeln, sollen die zur Zeit im Vau befindlichen ameri¬
kanischen Kreuzer und Schlachtschiffe ausgerüstet werden.

Schwedens Außenminister in Warschau. Am Mittwoch
traf in Warschau mit dem Flugzeug zu seinem offiziellen
Besuch der schwedische Außenminister Sandler mit dem Ge¬
neralsekretär des schwedischen Außenministeriums , Guen -
iher , ein . Er wurde auf dem Flugplatz von Außenminister
Beck, Vizeautzenminister Graf Szembek sowie dem Stock¬
holmer polnischen Gesandten Potworowski begrüßt .
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SWS der Landwirtschaft
Durlacher Tageblatt — Pfinztäler Bote

Düngt Gurre tVinteesaateu !
ZdR . , K'he . Noch vor wenigen Jahren war überall die

Meinung Verbreiter , dag der Bauer und Landwirt hinsichtlichder Anwendung von Handelsdünger nun genügend aufgeklärt
sei . Darin hat man sich aber gründlich geirrt . Ganz abgesehendavon , dag vielerorts die Menge der angewandten Düngemitelin gar keinem Verhältnis zum Bedarf unserer Kulturpflan¬
zen steht , wird anderseits sehr oft nicht berücksichtigt , daß die
verschiedenen Kultnrpflanzenarten auch eine verschiedenartige
Zusammenstellung der anzuwendenden Düngemittel fordern .Es können an dieser Stelle keine Rezepte gegeben werden .Die Beratung in allen Diingungssragen nehmen unsere Land -

wirtschastsschulen gerne vor . Aber eines mutz an dieser Stelle
unter allen Umständen deutlich gesagt werden : Die Düngung
unserer Wintersaaten , die in den nächsten Wochen in den
Boden gebracht werden , mutz so zur Durchführung kommen , datzdie Gewähr für eine gute Ernte vorhanden ist . Hierbei mutz
besonders berücksichtigt werden , datz auch die einzelnen Winter¬
saaten unterschiedliche Ansprüche an ihre Nährstoffversorgung
stellen .

Für den Anbau unseres Wintergetreides ist zunächst einmal
die Regelung des Kalkzustandes und damit die Verbesserungder sogenannten Bodenreaktion von Wichtigkeit . Auf sauren
Böden wachsen keine ordentlichen Weizen - und Eerstenbestände !
Der Roggen ist zwar weniger empfindlich , kann aber auf stark
versauerten Feldern keine ordentlichen Erträge bringen . In
diesen Fällen hilft auch die Wirtschaftsberatungsstelle bei der
Landwirtschastsschule , dis den Ackerboden untersucht und an¬

gibt , welche Kalkmengen nun verwendet werden sollen , lleb -
rigens gibt man Stallmist heute nicht mehr zu Wintergetreide ,sondern verwendet ihn für Hack- und Oelfrüchte , die ihn auch
besser ausnützen . Auf alle Fälle ist die Stallmistdüngung zuWeizen nach Klee zu unterlassen .

Ohne ausreichende Versorgung des Ackerbodens mit den
wichtigen Nährstoffen Stickstoff , Kali und Phosphorsäure kann
das Wintergetreide nicht die nötigen hohen Erträge bringen .Wer nach Klee - und Hülsenfrüchten Wintergetreide anpflanzenwill , möge diesen Grundsatz ganz besonders beachten , denn
diese Vorfrüchte entziehen dem Boden besondere hohe Mengenan Kali und Phosphoriäure . Jeder Bauer und Landwirt denke
auch daran , datz mit dem Stickstoff allein nichts erreicht wird .Die Stickstoffgabe ist in ihrer Auswirkung von der richtig
angewandten Menge der Kali - und Phosphorsäuredünger ab¬
hängig . Die letztgenannten Dünger gebe man jetzt im Herbst .Nur geringe Stickstoffgaben sind für die Herbstentwicklung der
Bestände nötig . Deshalb wird die Hauptmenge des Stickstoffs
erst im Frühjahr verabreicht .

Und nun noch zum Raps : Man vergesse nicht , datz diese Fruchtim Verhältnis zum Getreide mehr Pflanzennährstosfe dem
Boden entzieht , also einen größeren Anspruch an die Düngungstellt . Neben einer guten Stallmistgabe mutz also eine Voll¬
düngung unter Vermeidung sauer wirkender Handelsdünge¬mittel verabreicht werden . Auch hier gilt es , die Hauptstickstoff -
gabe auf das Frühjahr zu verlegen .

ZlegenMt muß teWnysMt werden
ZdR ., K 'he . Die Ziege bringt bei bescheidensten Lebens¬

bedingungen ein Höchstmaß an Leistung hervor . Seit den acht¬
ziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts hat man ihr auch
in Deutschland in steigendem Matze Beachtung geschenkt, so vor
allem im Weltkrieg , wo wir 4,6 Millionen Ziegen hatten . Nach
dem Kriege aber sank der Bestand sehr stark . Da die Ziegen¬
zucht im nationalsozialistischen Staat stark gefördert wird , hat¬ten wir im vergangenen Jahre erst wieder einen Bestand von 2,4
Millionen Stück . Durchgreifende Maßnahmen sorgen dafür , datz
die Ziegenzucht planvoll betrieben , d . h ., datz die Ziege aus
Leistung gezüchtet wird . Die Durchschnittsmilchleistung der deut¬
schen Ziege liegt heute bei 559 ÜA . Bei einem Fettgehalt von
3,6 v . H . erzeugt eine Ziege jährlich rund 26 Butterfett ,deckt also den gesamten Fettbedarf eines Volksgenossen . Jede
neueingestellte Ziege ist damit ein Baustein auf dem Wege zu
unserer Fettversorgung . Für die vermehrte Haltung von Zie¬
gen sind daher aus Reichsmitteln erhebliche Beträge bereit¬
gestellt worden . Aber nicht nur der Bestand , sondern vor allem
die Durchschnittsleistung der einzelnen Ziege soll gesteigert wer¬
den , und zwar durch planvolle Zuchtwahl und durch die Milch¬
leistungsprüfung . Letztere hat in guten Ziegcnhaltungen jähr¬
liche Milchleistungen von 1460 k «; und mehr je Tier erkennen
lassen . Die Leistungssteigerung in der Ziegenzucht ist zu 86 v.
H . eine Frage der Fütterung . Jeder Züchter mutz dazu kom¬
men , sich vom Zukauf von Futter unabhängig zu machen . Eine
Ziegenhaltung ohne wirtschaftseigene Futtergrundlage hat keine
Lebensberechtigung . Eine Bestandsvermehrung ist erwünscht ;
sie ist jedoch nur bei Vorhandensein genügenden wirtschafts¬
eigenen Futters zu rechtfertigen .

* -

eenug Mmr — oder ;u wenlg kler
V .A . Von allen europäischen Staaten kann Deutschland die

meisten Hühner aufweisen . 88,3 Mill . Hühner werden in
Deutschland gehalten . Es folgen England mit 74,9 Will , und
Frankreich mit 69,3 Mill . Auf den Kopf der Bevölkerung ent¬
fallen jedoch in Frankreich ( 166) und in England ( 187 ) weit
mehr Hühner als in Deutschland , wo auf den Kopf der Be¬
völkerung nur 134 Hühner kommen . Aber nicht nur das ist ent¬
scheidend für die Eierversorgung , sondern wichtig ist auch die
Legeleistung , die in Deutschland sehr zu wünschen übrig läßt .
Der bei uns erreichte Durchschnitt von 90 Eiern ist zu gering .
Legen auch einzelne Hühner 186 und noch mehr Eier im Jahre ,
so ist zum Beispiel die Hühnerhaltung auf Len Bauernhöfenmit 70 und 80 Eiern noch sehr rückständig .

vie Lagerung ver winttroorröte
ZdR . K 'he . Noch sitzen wir im Garten und bewundern die

Farbenpracht der Herbstblumen und das reife Obst an den
Bäumen . — Doch schon mahnen uns die kühle Herbstluft und
die täglich etwas länger werdenden Abende an den nabenden
Winter . Für die Hausfrgu heißt es . jetzt Vorsorge zu treffen ,
prüfend und kritisch Speisekammer und Keller zu betrachten und
fcstzustellen , ob alles praktisch und zweckmäßig für die Aufbe¬
wahrung der Wintervorräte eingerichtet ist . Mit Stolz be¬
trachtet sie die Regale , aus denen die eingemachten Früchte und
die selbst hergestellten Obstgelees stehen . Für einen kleinen
häuslichen Vorrat an Hiilsenfrüchten , Haferflocken , Graupen
usw . eignen sich ganz vorzüglich gut verschließbare Steingut -
ober Elusgcfätze .

Das Hauptaugenmerk aber gilt dem Keller . Kartoffeln , Win¬
tergemüse und Dauerobst müssen untergebracht werden . Der
Keller soll vor allen Dingen kühl und trocken sein . Häufiges
Lüften und gründliches Säubern sind unerläßliche Bedingungen .Es ist felbftverstädnlich , datz nur reifes , einwandfreies Dauerobst
gelagert wird und zwar auf Horden . Kartoffeln gehören in die
Fallkiste oder in Lattengestells , die etwas hochgestellt werden ,damit von unten Luft durchziehen kann . Es ist zweckmäßig , die
Kartoffeln in gewitzen Abständen nachzusortiercn u . faule zu ent¬
fernen . Keime , vie sich im Frühjahr bilden , dürfen erst kurzvor dem Kochen entfernt werden . Winterfeste Gemüse werden
auf Latten liegend aulbewahrt . Mohrrüben , Suppengemüse ,Schwarzwurzeln halten sich in trockenem Sand am besten .Wer diese kleinen Ratschläge beackitet , hat die Gewähr , jedennur möglichen Verlust an Nahrungsgütern auszuschalten und
somit der Aktion „Kampf dem Verderb " zum sicheren Erfolge
zu verhelfen .

Vas Land stirbt !
ZdR ., K 'he . Dank einer die Grundlagen der Existenz eines

Staates und Volkes verkennenden Regierung , geht augenblicklich
Frankreich einen Leidensweg , den es bisher im Verlauf der
Nachkriegszeit nicht gekannt hat . Die Anwendung marxistischer
Wirtschaftsmethoden führt das französische Volk immer mehrdem Abgrund zu . Diese Tatsachen werden durch den Brief eines
französischen Landwirts aus der Franche - Eomte erhärtet , der in
diesen Tagen in einer französischen Zeitung veröffentlicht wurde .Da steht u . a . : „Wir sehen voraus , datz in nicht allzu langer Zeitdas Leben auf dem Lande nicht mehr möglich sein wird . DerBauer wird sich nicht mehr verteidigen können . . . .

Im Jahre 1985 kostete ein Pflug 810 Fr . ; er kostet jetzt 1400
Fr . ; eine Mähmaschine kostete 1850 Fr . und 1900 Fr ., jetzt2400 Fr . Der Rest verhält sich dementsprechend .

Glauben Sie ja nicht , datz alle unsere Erzeugniste mit Ge¬winn abgesetzt werden . Ich habe soeben Kartoffeln geliefert ,rote und weiße , zu 35 und 40 Fr . die hundert Kilo ; im ver¬
gangenen Jahre bezahlte man sie mir mit 60 Fr . Die Eierwerden zu 3.50 und 4 Fr . im Hof selbst geliefert . Die Milchwurde uns im letzten Monat mit 78 Centimes der Liter be¬
zahlt .

Unser Land ist verwaist . Ich kenne Gemeinden , wo der Holz¬anbau so rasche Fortschritte macht , datz bald kein anbaufähigesLand mehr da sein wird . Bei uns bleiben nur noch als jungeLandwirte mein 33 Jahre alter Sohn , der trotz meiner Mah¬nungen nicht fortwollte und es heute bereut , zwei Invaliden , die
nichts anderes anfangen können , und ein vierter , der dreimal
zuückgestellt wurde , als Hilfsbeamter Arbeit verrichtet hat , undden die Verwaltung nicht brauchen kann . Mein Dorf zählte im
Jahre 1848 168 Einwohner . Wir sind nur noch etwa hundertAlte . Krüppel und „Ausschuß "

. . .
Was sagt hierzu der deutsche Bauer , dem heute die national¬

sozialistische Regierung mit allen Mitteln hilft , seine Produktionzu erhöhen , seine Produkte restlos abzusetzen und ihm eine Stel¬
lung im Rahmen der gesamten Nation einräumt , die er im
Verlaus der letzten Jahrhunderte nie gekannt hat ?

Anbau von Gewürzbräulern
Das Angenehme mit dem Nützlichen verbinden

Von unseren alten einheimischen Gewürzen waren in den letztenJahrzehnten viele beinahe in Vergessenheit geraten . Selbst in
Bauerngürten , wo vorher überall eine Ecke mit Gewürzkräuternangelegt war , fehlten sie recht häufig . Die Verwendung schärfererausländischer Gewürze , die zunächst in der städtischen Küche aus¬kam , fand überall auf dem Lanoe Nachahmung . Zur immer stär¬keren Verwendung der ausländischen Eewürzarten trug aller¬
dings viel bei , datz die Zahl der deutschen Menschen immer grö¬ßer wurde , die nicht über das kleinste Fleckchen Land verfügenkonnten , um Gewürze anzubauen . Als dann um die Großstädteund in den Jndustriebezirken in großer Zahl Kleingärten ent -standen , die von Industriearbeitern und anderen „ kleinen Leut¬chen" bebaut wurden , waren den Kleingartenbesitzern und ihrenFrauen manche unserer alten Gewürzpflanzen kaum mehr demNamen nach bekannt , am allerwenigsten wurde daran gedacht ,sie im Garten heimisch zu machen . In vielen unserer Gärten be¬

haupteten sich schließlich nur noch Petersilie und Schnittlauch .
Dabei leisten unsere milderen einheimischen Gewürze bei der

Zurichtung von Speisen oft bessere Dienste als die scharfen aus¬
ländischen . Besonders Frauen , die in der Kochkunst noch nichtviel Erfahrung besitzen, kommen leicht in die Versuchung , allzuviel Gewürz beizufügen . So werden die Speisen weniger gutgenießbar gekocht, und wenn das Lberscharfe Würzen zur Ge¬
wohnheit wird , entstehen daraus auch Gesundheitsstörungen .Bei den milderen einheimischen Gewürzen ist ein Ueberwürzenviel weniger zu befürchten . Wie die Rose der heißen Ländernicht den seinen Duft hat , sondern die in unseren Breitengradenwachsende Rose , so sind die ätherischen Oele in den einheimischenGewürzpflanzen feiner als die der Gewürze aus heißen Gegen¬den . Die ätherischen Oele unserer Gewürzpflanzen sind appetit¬anregend , fördern die Verdauung ; die fremdländischen Gewürze ,besonders wenn sie dauernd in zu starkem Maße eingenommenwerden , schwächen die Geschmacksnerven .

Neuerdings besinnt man sich wieder auf die alten heimischenGewürzkräuter . Nicht allein in den Bauerngärten richtet manvon neuem Beete für Gewürzpflanzen ein , es geschieht in noch

Müssen Naubwildschösten bru-iit werden?
ZdR ., K 'he . Holt ein Fuchs aus einem Hof ein Huhn odereine Ente , oder füllt gar öfters ein Habicht auf den Hühner¬hof ein , so meint der Bauer , der angerichtele Schaden müssevom Jagdinhaber ersetzt werden . Das ist aber nicht der Fall .Dis durch Raubwild angerichteten Schäden gehören nicht zu denSchäden , die vom Jagdinhaber zu ersetzen sind . Es kann auchleine Ausdehnung der Ersatzpflicht durch den Kreisjägermeisterauf Schäden dieser Art erfolgen . Trotzdem empfiehlt es sich,mit dem Kreisjägermeister in Verbindung zu treten , damit die¬ser unter Umständen mit dem Jagdinhaber verhandelt , welcheMaßnahmen zu ergreifen sind , um in Zukunft derartiges zuvermeiden . Natürlich wird man auch vom Geflügelhalter Maß¬nahmen erwarten , die zu einer Verringerung der Schäden bei¬

tragen sollen .

*

wissen Sie schon ? . . . .
. . . . daß , wenn der Bauer Geld hat , das ganze Land und das
Reich wieder verdienen ? Im Jahre 1932/33 betrugen die
Ausgaben der Landwirtschaft an Düngemitteln 522 Millionen
Reichsmark und an Maschinen und Geräten 138 Millionen
Reichsmark . 1935/36 dagegen . wurden für Düngemittel 723Millionen Reichsmark ausgegeben , während für Maschinen undGeräte 327 Millionen Reichsmark in die Fabriken und unterdie Arbeiter flössen . In dem Matze , als die Landwirtschaftmehr Dünger und Geräte brauchte , mußten wieder in der In¬
dustrie neue Arbeiter eingestellt werden .
. . . . daß das Neichserbhofgesetz und das Gesetz zur Verhinde¬
rung von Zwangsversteigerungen das einzig mögliche war , um
unsere Landwirtschaft vor dem sicheren Untergang zu retten ?Die Zahl der Zwangsversteigerungen landwirtschaftlicher Be¬
sitzungen betrug im Jahre 1931/32 4766 Betriebe . VersteigerteFlächen unter 2 Hektar fallen nicht unter diese Zahlen . 1934/35
erfaßte die Zwangsversteigerung in Deutschland nur noch 930Betriebe . Im Jahre 1934/35 stieg die Zahl der Zwangsver¬
steigerungen von land - und forstwirtschaftlichen Grundstückenwohl etwas , gegenüber dem Vorjahr , weil die nicht entschul¬
dungswürdigen Betriebe über oder unter der Erbhofgröße zur
Zwangsversteigerung gebracht wurden . Es wurde aber dadurchder Uebergang von Grund und Boden aus den Händen un¬
würdiger Spekulanten in die Hände der Land - und Forstwirt¬schaft vollzogen .
. . . . datz Deutschland von allen europäischen Staaten den
größten Gcflügclbestand aufweist ? In Deutschland werden mo¬mentan 88,3 Millionen Stück Geflügel gehalten . Es folgenEngland mit ;74,9 Millionen und Frankreich mit 69,3 Millionen .Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen jedoch in Frankreich166, in England 187 und in Deutschland nur 134 Stück Ge¬
flügel . Aber nicht nur das ist entscheiend für die Eierver¬
sorgung , sondern wichtig ist auch die Legeleistung , die in
Deutschland noch zu wünschen übrig läßt . Der bei uns er¬reichte Durchschnitt pro Huhn mit 90 Eiern ist zu gering . Wennauch einzelne Hühner 180 und noch mehr Eier im Jahr legen ,so ist die Hühnerhaltung aus vielen Bauernhöfen mit 70 oder80 oder gar 90 Eiern pro Huhn und Jahr mancherorts nochrückständig .
. . . . daß eines der schwierigsten Probleme nach der Macht¬übernahme die Regelung des Milchpreises gewesen ist ? Die
Marktordnung des Reichsnährstandes hat hier in kurzer Zeitalle Schwierigkeiten beseitigt . Sie gab der deutschen Land¬
wirtschaft wieder Preise , welche die Erzeugungskosten deckenkonnten . Die Erlöse der deutschen Landwirtschaft aus dem
Milchverkauf stiegen innerhalb der 3 ersten Jahre nach der
Machtübernahme um 37 °/». So war der Verkaufserlös aus dem
Milchabsatz 1932/33 1,371 Milliarden Reichsmark . 1936 dagegenwar er schon auf 1,885 Milliarden Reichsmark gestiegen . Die
Steigerung des Verkaufserlöses ist in erster Linie aus die Be¬reinigung der Handelsspanne zurückzuführen .

größerem Umfange in den Kleingärten um die großen Bevölke «
rungsmittclpunkte . Sind erst in einem Kleingarten - oder Sied¬
lerbezirk der Wohlgeschmack und die mannigfaltige Verwendungs¬möglichkeit eines Gewürzes bei einem Siedler oder Kleingärtnerdurch eigenen Anbau bekannt geworden , so findet der Anbaurasch Nachahmung . Man lernt erkennen , datz das Pflanzen vonGewürzen keinerlei Schwierigkeiten macht , daß sich manche unsererGewürze als Veeteinfassungen verwenden lassen , daß andere miteinem Plätzchen in einem Eartenwinkel oder am Eartenzaun sür -lieb nehmen und dabei gut gedeihen .

Der Beifuß , der noch in einer halbschattigen Eartenecke
gedeiht , macht Schaf - und Gänsefleisch wohlschmeckender und fettesFleisch leichter verd " ulich , Estragon verbessert den Geschmack des
Rindfleisches , Basilikum ist das beste Gewürz für Taubenfleisch ,der Borretsch , der übrigens hübsche blaue Mitten hervor¬bringt und bei uns in vielen Gegenden so gut wie unbekanntist . hat einen so feinen Duft , datz man dieses Gewürz in Eng¬land häufig zur Herrichtung von Weinbowlen verwendet . Die
Melisse , die einen zitronenartigen Duft hat und daher Zi¬tronenmelisse genannt wird , ist nicht allein Hauptbestandteil desalten Heilmittels „Karmelitergeist "

, mit Zusatz von Melisse wer¬den auch Gemüse und Salate wohlschmeckender . In der berühmtenHamburger Aalsuppe darf nie ein Zusatz von Melisse fehlen .So ließen sich noch viele Arten der Verwendungsmöglichkeit deralten Gewürzkräuter anführen , die jetzt von neuem unsere Gärten
zu erobern suchen. Der Bedarf für den Winter kann durch Kon¬servieren gedeckt werden . Das einfachste Verfahren ist das Trock¬nen . Manche Hausfrauen stellen sich Kräutersalze her , indem siedie kleingeriebenen Gewürze mit Salz vermischen und dann in
Glasbüchsen aufbewahrrn .

Es gibt einjährige und zwei - und mehrjährige Gewürzpflan¬zen . Zu den einjährigen gehören Kerbel , Koriander ,Fenchel , Sommermajoran , Zichorie , Garten¬
kresse , zu den zwei - oder mehrjährigen sind zu zählen Salbei ,Thymian , Waldmeister , Pimpernell , Melisse , Liebstöckel , Peter¬silie , Estragon , Kümmel , Schnittlauch . Die Gewürzpflan¬zen nehmen im Garten nur wenig Platz weg . Ein paar Stöckevon jeder Art genüge » meist für de « Bedarj einer ganzenFamilie .
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» Derlei Mereffmtes aus vaden
Sad ' sch« Nürnbergzug des Arbeitsdienstes in Karlsruhe

«arlsrnhe , 26. Aug . Am Sonntag , den 29 . August trcf -
»td. ^ . Sonderzügen die badischen Arbeitsmänner insge -

ft» ' Iran an der Zahl in Karlsruhe ein . die am Nürnberger
sa» t ^ teilnehmen werden . Nach ihrer Ankunst , die um 15.14

llhr erfolgt , werden die Arbeitsniänner von Oberst -
Hel ff begrüßt und dann unter Vorantritt des

-rbe >
,

a Unterkünfte marschieren. Die Arbeitsmän -
^ rnd mit ihren Führern während ihres bis zum 5. Septem -

- Karlsruhe dauernden Aufenthalts in zwei Schulen
t " ' "

-.
'
. acht die die Stadtverwaltung Karlsruhe mit Betten

""hattet hat und woselbst auch die Verpflegung aus Feld¬
as erfolgt. Die Arbeitsmänner werden durch eigene Aerzte

Der Karlsruher Aufenthalt dient der letzten Ein -
für die in Nürnberg in Frage kommenden Aufmärsche,

^ beimärsche usw . Als Uebungsfeld ist der Karlsruher Metz -

, e Kergerichtet worden , woselbst jeden Vormittag von 8 bis

y Ubr geübt wird . Die den Arbeitsmännern in reichem Matze
^

Verfügung stehende Freizeit wird planmätzig ausgenützt .
^ i» an zwei Nachmittagen der kommenden Woche der Besuch

n Lichtspieltheatern, an weiteren 2 Nachmittagen der Besuch
A Stadtgartens bei Musik in Aussicht genommen . Auherdem
^ den Ärbeitsmännern Museumsbesuch unter sachkundiger

Führung ermöglicht werden .

Für unsere Jugend .

bld . Bruchsal, 26 . Aug . Mit einer kleinen Feier wurde am
« ittwoch am Ende der Schulferien die „Kursaison " des städti -

lcken Kinder -Sonnen - und Solbades wieder geschlossen. 2m
Durchschnitt waren es täglich 300 Kinder verschiedenster Alters¬
klassen . die sich hier bei Spiel , Tanz , Sport und Lied in ozon¬
reicher Luft bei trefflicher Verpflegung , in Frohsinn und Freude
- - für nur 10 Pfg . täglich — tummelten , betreut von der NS -

Frauenschaft und Helferinnen .
*

Die Verlobte nrcdergestochen, dann Selbstmord ,
bld . Ludwigshasen , 26 . Aug . Der 27jährige DienstknechtWil¬

helm Ott aus Oppau versetzte am Mittwochabend seiner Ver¬
lobten , der 21jährigen Hausangestellten Wilma Keller von hier
einen lebensgefährlichen Stich in die Herzgegend. Daraus
brachte er sich ebenfalls einen Stich in die Herzgegend bei , der
ten alsbaldigen Tod zur Folge hatte . Die Motive zur Tat sinv
noch unbekannt . Parkbesucher wurden durch das Stöhnen der
Mer , die das Bewußtsein bereits verloren hatte , auf die Tat
aufmerksam.

»
huch ein Zeitgenosse. — Er warf die Wurst zum Fenster hinaus

bld . Stuttgart , 26 . Aug . 2n einer Zeit , in der unser deut¬
sches Landvolk die größten Anstrengungen macht , die Nahrungs -
fteiheit des deutschen Volkes sicherzustellen , ist es oberste Pflicht
jedes Volksgenossen, mit dem erzeugten Nahrungsgut haushäl¬
terisch umzugehen. Es ist daher vollkommen unverständlich ,
wenn heute noch Nahrungsmittel dem Verderb preisgegeben
oder gar mutwillig vernichtet werden .

Ein Urteil von grundsätzlicher Bedeutung fällte das Ehren -
und Disziplinargericht der DAF . in Hechingen. Es schloß einen
Lcfolgschaftsangehörigen eines Hechingcr Betriebes für ein
Lahr aus der Deutschen Arbeitsfront aus , da dessen Mißach¬
tung des Wertes der Nahrungsmittel so weit gegangen war ,
daß er sogar einmal eine ihm von einem Lehrling besorgte
Wurst kurzerhand aus dem Fenster warf mit dem Bemerken,
daß sie seinen Ansprüchen nicht entspreche . Auch sonst hatte
dieser sonderbare Zeitgenosse die Angewohnheit , mit Lebens¬
mittel im Betrieb herumzuwerfen .

2n der Urteilsbegründung wurde betont daß es heute nicht
mehr möglich sei, unbestraft und zum Hohn für die ärmeren
Arbeitskameraden, die für Frau und Kinder zu sorgen haben ,
Lebensmittel mutwillig dem Verderb preiszugeben . Der Ver¬
urteilte wurde übrigens wegen seines asozialen und unkame-
radschaftlichen Verhaltens von seinem Betriebssichrer entlassen.

bld. Karlsruhe , 26 . Aug . (Unfall mit Todesfolge .)
Das 5jährige Kind , das in der Kriegsstraße plötzlich vom Geh¬
weg herunter in einen Lieferwagen rannte und mit einem
schweren Schädelbruch ins Krankenhaus gebracht werden mußte,
ist gestorben.

Kollnau (Breisgau ) , 26 . Aug. (U e b e r f a h r e n .) Der
8jährige Sohn des Taglähners Fritz Weis geriet am Mon¬
tag unter den Wohnwagen eines Wanderzirkus . Der Wa¬
len ging über den Jungen hinweg und verletzte ihn fo
schwer , daß der Tod auf der Stelle eintrat.

flbWed von NleisterfalM Karl Vraun
KorpsfLNirer Mnleln am Vrobe seines NSKK Schorfüstrers

bld . Karlsruhe , 26 . Aug . Der am 22. August im 14. Schlei-
zrr Dreiecksrennen tödlich verunglückte Meisterfahrcr u. NSKK .-
Scharführer Karl Braun wurde am Donnerstag aus dem
Hanptsriedhofe seiner Vaterstadt Karlsruhe beerdigt .

Die Friedhofkapelle war um die Mittagsstunde dicht gefüllt .
Am Sarge , der mit der Flagge des NSKK . und dem Sturz¬
helm bedeckt war , hielten sechs Kameraden vom Sturm 1 der
Motorstandarte 53 , dem Braun als Scharführer angehörte , die
Ehrenwache. Rechts und links standen die umflorten NSKK .-
Standarten . Vor dem Sarg lag ein Berg von prachtvollen
Kränzen , darunter jene der Obersten Nationalen Sportbehörde
und der Stadtverwaltung Karlsruhe .

An der Spitze der Trauergäste war , von München kommend ,
der Führer des Nationalsozialistischen Kraftfahrerkorps , Korps¬
führer Hühnlein , erschienen. Mit ihm kamen der Stabs -
sührer in der Obersten Nationalen Sportbehörde , Oberführer
v . Bayer - Ehrenberg , der Rennleiter des Schleizer Drei¬
eckrennen , Obertruppführer Dienemann , als Vertreter der
Motorbrigade Südwest Standartenführer Alber , der Führer
der Motorstandarte 53 , Sturmhauptführer Hampe , ferner
Kreispropagandaleiter Jung in Vertretung des Kreisleiters
der NSDAP ., Vertreter der SA . und SS . Außerdem waren
anwesend der Betriebsführer der Auto -Union , Direktor Dr .
Hahn , für die deutsche Motorradindustrie der NSKK .-Staffel -
fiihrer v . Falkenhayn , Vorsitzender der Vereinigung der
deutschen Motorradfabriken , der Rennleiter der Auto -Union ,
Meurer , roie auch die treuen Helfer Brauns , die Monteure
der Auto -Union , und viele seiner Sportkameraden , unter ihnen
auch sein Beifahrer Badsching . Die Stadtverwaltung Karls¬
ruhe war durch den Oberbürgermeister Jäger vertreten .

Auf dem Platze vor der Friedhofskapelle hatte sich der Sturm
1 der Motorstandarte 53 mit dem Musikzug zur Trauerparade
aufgestellt . Eine vielhundertköpfige Menge harrte des Augen¬
blicks , da sie dem toten Rennfahrer und NSKK .-Scharführer
das letzte Geleite geben konnte. Nach der von Orgelspiel und
Trauergesang umrahmten Einsegnungsfeier bewegte sich ein
langer Trauerzug zum Grabe . Als die kirchlichen Zeremonien
beendet waren , ergriff Korpsführer Hühnlein das Wort
zu einem ehrenvollen Nachruf für den verstorbenen Sportkame¬
raden .

Mein lieber Karl Vraun ! Wie oft in diesen fünf Jahren
unaufhaltsamen Aufstiegs des deutschen Kraftfahrsports habe
ich Dir den Siegerkranz auf die Schultern gelegt als Lohn
für Deinen Einsatz, Deinen Erfolg und Deine Leidenschaft.
Zum Scharführer des NSKK . beförderte ich Dich Heuer nach
dem Eifelrennen in Würdigung Deiner ununterbrochenen Er¬
folge. Noch vor kurzem schickte ist mein Bild für Deine Lei¬
stungen im Großen Preis von Europa in Bern . Jetzt muß ich
Dir nach so kurzer Zeit den Abschiedskranz geben als äußeres
Zeichen meiner Trauer , aber auch meine Anhänglichkeit und
Verehrung für Dich , gleichzeitig für alle Deine Sportkameraden
und für alle , die irgendwie mit dem Kraftsport sich verwachsen
und verbunden fühlen .

Wer Dich kannte, so fuhr der Korpssührer fort , liebte , achtete
und schätzte Dich . Du warst ein wahrer echter Motorsport¬
kämpe von Stahl und Eisen , immer zur Stelle , wenn die Pflicht
Dich zum Einsatz rief .

Der Korpsführer schilderte dann in packenden Worten den
Werdegang des toten Kameraden und hob hervor , wie gerade
Braun mit seinem Beifahrer Badsching in einer Einheit ver¬
schmolzen war und so das Beispiel echt nationalsozialistischer
Kameradschaft gegeben hat .

In die erfolgreiche Laufbahn Brauns habe nun jäh das Schick¬
sal eingegriffen , dem wir uns beugen wollen .

Unser Karl Braun — so schloß Korpssührer Hühnlein — ist
nicht gestorben — er ist für Deutschland gefallen . Stolz auf
seine Leistungen , Erfolge und Siege bleibt er unser als ganzer
Mann und guter Kamerad . Sein Name ist mit ehernen Let¬
tern nach Ernst v . Delius eingetragen in das Ehrenbuch des
Korps , dessen Scharführer er war und bleiben wird :

Karl Vraun ,
14. Schleizer Dreieckrennen 22 . August 1937 .

Nach diesem mit erhobener Stimme gesprochenen Worten , die
das Gelöbnis in sich schlossen, daß man den Dahingeschiedenen
nie vergessen wird , legte der Korpsführer einen prächtigen
Kranz am offenen Grabe nieder , der Musikzug spielte die er¬
greifende Weise vom Guten Kameraden , und die Arme erhoben
sich zum letzten Gruß .

Darauf nahm Direktor Dr . Hahn für die Vorstandsmit¬
glieder und die Gefolgschaft der Auto -Union unter Nieder¬
legung eines Kranzes Abschied von Karl ' Braun .

Es folgten Kranzspenden der Stadtgemeinde Hockenheim ,
auf deren Rennstrecke der Verstorbene so manchen Sieg errungen
hat , ferner der Werk- und Sportkameraden , des Deutschen
Automobilclubs , der Turngemeinde Südstadt usw.

Wehmütig schied man von der letzten Ruhestätte eines Man¬
nes , der in der Geschichte des deutschen Kraftfahrsports immer¬
dar einen Ehrenplatz einnehmen wird .

Zur Beisetzung des Meisterfahrers und NSKK .-Scharführers
Karl Vraun am 26 . August 1937 . Korpsführer Hühnlein
widmet dem verstorbenen Kameraden einen ehrenvollen Nachruf
Aufnahme : Hans Schlitz -Karlsruhe . DNB .- Heimatbilderdienst .

NSfKSrupve >5 meldet 21 leklnekimer ;um NMs-
Wettbewerb des NSfK für Mororfliigmovelle

NSG . In der Zeit vom 27 . bis 29 . August veranstaltet ,
wie kurz gemeldet, der Korpsführer des NSFK . auf dem Flug¬
platz Borkenberge bei Dülmen (Wests . ) einen Reichswettbewerb
für Motorflugmodelle . Die Gesamtzahl der Flugmodelle , die
zum Wettbewerb zugelassen werden , ist auf 35V beschränkt .
Jede NSFK . -Gruppe kann bis zu 25 Modelle melden . Die
NSFK . -Eruppe 15 Württemberg/Baden ist mit schwerem Ge¬
schütz aufgefahren und meldet 21 Teilnehmer mit 23 Mo¬
dellen.

Hitlerjunge Heinz Emmerich , der Sieger beim diesjährigen
Reichsmodellwcttbcwerb in der Rhön , hat ein Normalmodell
mit Zahnradgetriebe un dGummimotor konstruiert und wird
versuchen , seinem Siege in der Rhön nunmehr einen neuen an¬
zuschließen . Hitlerjunge Gustav Aldinger . Stuttgart , der
schon beim letztjährigen Reichswettbewerb für Motorflugmodelle
mit seinem Doppelrumpfmodell mit geschütztem Motorenein -

Ltnr vir badische Schachmeisterschaft
Ivlnrrch NUlinti l n oertlett die erste portte — sonstiger Stand für Welßlnger -Vurloch

bld . Villingen , 26 . Aug . In der 5 . Runde waren die Kämpfe
>m Meisterturnier von besonderer Härte . Keine Partie konnte
>n der normalen Spielzeit beendet werden . Kieninger -Schram-
ierg, der besser spielt als das bisherige Ergebnis vermuten
iäßt , „erfreute " sich zeitweise dreier unbeendct gebliebener
Eviele ! Er mußte die ungünstig stehenden Endspiele gegen
Weißingcr und Eisinger -Karlsruhe aufgeben und setzte in einem
Ziemlich ausgeglichenen Endspiel gegen Barnstedt nicht richtig
iort . Barnstedt -Karlsruhe siegte nach einem interessanten Ver -
iauf . Das Hauptinteresse beanspruchte die Partie Heinrich —
Dr . Meyer -Mannheim . Heinrich opferte in günstiger Stellung
einen Springer , drang aber damit nicht durch und verlor nach
aufregendem Verlauf das Endspiel Dame gegen Dame und
Springer . Eine gute Leistung Dr . Meyers , der sich kaltblütig
verteidigte . Barnstedt kam gegen seinen alten Rivalen Weis -
iinger - Durlach in Eröffnungsvorteil — es war ein or¬
thodoxes Damengambit — aber Weißinger - Durlach ge¬
lang es , ein günstiges Turmendspiel herbeizufllhren . Er tauschte
auch noch die Türme . Das entstandene Vauernendspiel blieb
vorläufig unbeendet . Ein wahrer Stellungskrieg ergab sich in
"er Begegnung Pelzer — Dr . Lauterbach - Mannheim . Sehr
geschickt konnte sich der Freiburger in Vorteil setzen. Allein
Lauterbach verstand es durch einige ausgezeichnete Züqe in ein
schwer zu berechnendes Endspiel einzulenken. Er gewann es in
problemartiger Weise. Es dürfte leider für Lauterbach zu spät
sein , in die Geschicke des Turniers einzugreifen .

Stand nach der 5 . Runde : Heinrich- Mannheim 4 , Eistnger -
Aarlsruhe und Pelzer -Freiburg je 3, Prof . Naegeli und Dr .
^ eyer-Mannhcim 2 und eine Hängepartie (aus 4 ) , Barnstedt -

Karlsruhe 146 und eine Hängepartie (aus 4 ) , Weißinger -
Durlach 1 )4 und eine Hängepartie , Dr . Lauterbach -Mann¬
heim 1 (aus 4 ) , Kieninger -Schramberg v (aus 4 ) .

vor den Schranken des Verlchts
bld . Karlsruhe , 26 . Aua . Wegen fahrlässiger Tötung unv

llcbertretung der Reichsstraßenverkehrsordnung verurteilte
heute die 4 . Karlsruher Strafkammer den 63jährigen Wilhelm
Heinrich Rausch aus Hagsfeld zu einer Gefängnisstrafe von
sechs Monaten . Nachdem der Angeklagte auf einer Autofahr :
nach Baden -Baden reichlich dem Alkohol zugesprochen hatte ,
wollte er am 23 . Februar )47 Uhr nach Karlsruhe zurückfahren.
Auf der Strecke Rastatt -Durmersheim fuhr er einen Radfahrer
an , der bewußtlos zu Boden geschleudert wurde , Gehirnblutun¬
gen erlitt und fünf Tage später an den Folgen des Unfalls im
Krankenhaus in Rastatt starb . Der Staatsanwalt kennzeich -
nete die Handlungsweise des Angeklagten als frivolen Leicht¬
sinn , da er sich trotz seines stark angetrunkenen Zustandes ans
Steuer setzte und bann den Radfahrer überhaupt nicht gesehen
hat . Nach dem ärztlichen Gutachten ist der Angeklagte als ver¬
mindert zurechnungsfähig anzusehen. Diesem Umstand hatte
er es zu verdanken , daß der Anklagevertreter keine höhere
Strafe beantragt und das Gericht nicht eine höhere Strafe
ausgesprochen hat . Der Vorsitzende hob hervor , daß be¬
trunkene Kraftfahrer nicht mehr mit milden Strafen zu rech¬
nen haben und erinnerte daran , daß kürzlich in Mosbach und
Freiburg in ähnlich gelagerten Fällen auf Gefängnisstrafen
von zwei Jahren und zweieinhalb Jahren erkannt wurde .

bau ausgezeichnete Leistungen zuwege brachte und den Ehren¬
preis des Reichsjugendführers gewann , ist als findiger Kon¬
strukteur nicht müde gewesen und bringt nun gleich 2 Modelle
zum Wettbewerb : eine „ Ente " mit Verbrennungsmotor und
einen selbststeuernden Tragschrauber mit Verbrennungsmotor .
Der RSFK .- Mann S ch o l l - Pforzheim wartet mit einer
Eigenkonstruktion mit Dampfturbine und Fernsteuerung auf.
Dieses Modell stellt etwas völlig Neues dar . Als übliche An¬
triebsarten für Flugmodelle galten bisher Gummistrang , Preß¬
luftmotor und Verbrennungsmotor . Nun will also NSFK .-
Mann Scholl sei Glück mit der Dampfturbine versuchen. Scholl
ist ein besonders erfahrener Modellbauer , der weiß, was er
will , und zweifellos wird er beim Reichswettbewerb mit seiner
Neukonstruktion Aufsehen erregen . Hitlerjunge Gebhard Mül¬
ler , Stuttgart , bringt ein Wassermodell mit Eummiantrieb
und ein Normalmodell mit Eummiantrieb . Wassermodelle sind
ausgerüstet mit Schwimmern . Start und Landung erfolgt auf
dem Master .

Die Punktwertung
ist unterteilt in Vauprüfung und Flugleistung . Um zu ver¬
hindern , daß in der Klasse der Modells mit Verbrennungs¬
motoren wertvolle Modelle entfliegen und ihrem Besitzer ver¬
loren gehen, hat der Korpsführer des NSFK . angeordnet , daß
die längste Laufdauer für diese Klasse 135 Sekunden beträgt .
Flüge über 135 Sekunden gelten genau wie Flüge unter 20
Sekunden als Fehlstarts und werden nicht gewertet . Aufgabe
des Einzelnen wird es hier sein, einen Zeitschalter einzubauen ,
der zur richtigen Zeit die Zündung ausschaltet . Bei allen an¬
deren Modellen wird es natürlich der Ehrgeiz ihrer Erbauer
sein , eine möglichst lange Flugdauer zu erreichen. Diejenigen
Modellbauer , die neuartige deutsche Werkstoffe benutzen oder
besondere Erfolge in der Anwendung geeigneter neuer Stoffe
aufzuweisen haben , werden durch Sonderpreise gefördert . Bei
der Zuteilung von Sonderpreisen können auch Verbrennungs¬
motoren eigener Herstellung , sowie Modelle berücksichtigt werden,
die im Entwurf und in der Herstellung Hervorragendes dar -
stcllen, aber infolge Zufälligkeiten nicht zu besonderen Flug¬
leistungen gekommen sind .

Sieger des Wettbewerbs ist diejenige NSFK .- Gruppe , welche
die höchste Punktzahl aller ihrer Teilnehmer erreicht . Die
Mannschaft der NSFK . - Gruppe 15 ist wohl gerüstet und am
20. August nochmals einer fachmännischen Prüfung unterzogen
worden . Ausfallend bei allen Konstruktionen war vor allen
Dingen die peinlich genaue Arbeit und die Findigkeit der
jungen Männer , die immer wieder Neues entstehen läßt .

Die badischen Nheinlandfahrer in Düsseldorf.
NSG . Die 800 Jungen und Mädel aus dem Gebiet Baden

der Hitlerjugend , die in 32 Fahrtengruppen das Rheinland ,
den Taunus , den Westerwald , die Eifel sowie das Moseltal
durchwanderten , sind am Donnerstag in Düsseldorf, dem End¬
ziel ihrer Großfahrt eingetroffen . Neben der Besichtigung der
Stadt ist für Freitag ein Besuch der Ausstellung „Schaffendes
Volk" vorgesehen. Eine Gedenkfeier vor dem Schlageterkreuz
auf der Golzheimer Heide bildet den Abschluß der Grotzfahrt
unserer badischen Kameraden und Kameradinnen .

Am Freitag abend erfolgt die Rückfahrt mittels Sonderzug ,
der am Samstag morgen 5,10 Uhr in Bruchsal und 5,22 Uhr
in Karlsruhe ankommt.



Aus Stadl und Land
Daten für den 27. ANgnsi 1837

Sonnenaufgang : 5.39 Uhr Mondaufgang : 21 .31 Uhr
Sonnenuntergang : 19.20 Uhr Monduntergang : 12.21 Uhr

Tageslänge : 13 Stunden 41 Minuten .
1576 Der italienische Maler Tizian in Venedig gest. (gcb . 1477) .1635 Der spanische Dichter Felix Lope de Vcga Carpio in Ma¬drid gestorben (geb . 1562) .
1770 Der Philosoph Georg Wilhelm Friedrich Hegel in Stutt¬

gart geboren (gest. 1831) .
1786 Der Geschichtsforscher Johannes Voigt in Bettenhausen bei

Meiningen geboren (gest . 1883).
1857 Der deutsche Heerführer Oskar von Hutier in Erfurt geb .

»

Sommersegen im Gemüseladen
Kaum anderswo spiegelt sich die ganze Fülle des som¬

merlichen Erntesegens so geschlossen wider , wie in der gegen¬wärtigen Vielseitigkeit und Fülle des Gemüseladens , Nebenden Früchten des Feldes ist es vor allem das Obst , das
um die Gunst des Käufers wirbt . Gelbe , rote und blaue
Pflaumen , Mirabellen und Reineklauden , buntfarbige Pfir¬siche, verschiedenfarbige Trauben und allerlei Beeren ausWald und Heids bieten sich an . Unter den Gemüsen spieltim Augenblick die grüne Bohne eine . bevorzugte Nolle .Eine von Jahr zu Jahr steigende Bedeutung gewinnt die
Tomate . Neben langen Salatgurken sind die kleinen Ein¬
machgurken , die dicken Salzgurken und dir schönen gelben
Senfgurken gefragt . Was gibt es noch ? Salat urtd Spinat ,Rettiche und Blumenkohl , Sellerie , Kohlrabi , Weiß - und
Rotkraut , alles reift in diesen Sommertagen schnell heranund die Hausfrau hat jetzt Gelegenheit , ihre Familie mit
Gemüse gesundzufüttern . Sie versäumt aber auch nicht die
Gelegenheit zum Sammeln von Vorräten für den Winter

»

Hohes Alter .
Durlach , 27 . Aug . Morgen Samstag kann unser Mitbürger

Schneidermeister Karl G -r ether , Adolf Hitlerftratze 26 wohn¬
haft , in voller körperlicher und geistiger Frische und noch mit¬
ten in einem arbeitsreichen Leben feinen 7 0. Geburtstagim Kreise seiner Familie feiern . Neben den anderen Gratu¬
lanten iiberbringen auch wir ihm unsere besten Wünsche füreinen noch recht langen , gesegneten Lebensabend .

Naturtheater Durlach .
Durlach , 26 . Aug . Lachen , nichts als Lachen ertönte am

Sonntag bei der Erstausführung des Vauernschwankes : ,,Das
Berlegenheitskind " auf dem Lerchenberg . Wie eine Bombe hatdas Stück eingeschlagen . Es ist daher selbstverständlich , datzdieses Werk am nächsten Sonntag wiederholt wird . Die Be¬
setzung ist dieselbe .

Bekämpfung des Kartosselkäsers .
Durlach , 27 . Aug . Im Blick auf die Bekämpfung des Kar¬

tosselkäsers muh der Suchdienst verstärkt werden . Auf
Anordnung des Kartosfelkäferabwehrdieustes des Reichsnähr¬standes haben deshalb künftig auch die Erundstücksbewirrschafterbei der Absuchung der Kartoffeln - und Tomatenfelder mitzu¬wirken . Diese GrundstüÄsdewirtschater werden einzeln von der
Stadtverwaltung namhaft gemacht und in bestimmte Kolonnen
cingeteilt . Suchtage sind jeweils Samstag -Nachmittags , erst¬mals am 28 . August , festgesetzt, wo die einzeln in Betrachtkommenden Grundstücke bei langsamem Durchgehen abgesuchiwerden . Es wird darauf hingewiesen , dah nach dem Gesetzezum Schutze der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen vom 5 .März 1937 die Grundstücksbesitzer und -Pächter den Zutritt zuden Grundstücken zur Vornahme der erforderlichen Feststellungenzu gestatten und jede erforderliche Auskunft zu erteilen haben .

Vom Seidenbaubetrieb Friedrich Erust - Durlach .
Durlach , 27 . Aug . Wie wir dieser Tage eingehend berich¬teten , ist der Seidenbaubetrieb des Herrn Friedrich Ernst von

hier , Vachstraße 18, der sich ans dem Gelände des Nintheimer
Exerzierplatzes befindet , für die Besichtigung sreigegebcn . Uwnun weitesten Kreisen einmal die Arbeit eines Eeidenbauers
vorzusühren , ist nach Beschluß der Reichsfachgruppe det Seiden -
Lauer in Berlin der Termirr der Besichtigung bis einschließlich5. September verlängert worden . Gerade in diesen Tagen istes interessant , die Seidenraupe in ihrem gesamten Entwicke¬
lungsgang und dem Arbeitsprozeß . zu sehen . Den deutschenSeidenbauern sind bekanntlich im Rahmen des Vierjahresplanes
hinsichtlich der Sicherstellung des Rohstoffes „ Seide " wichtigeAufgaben übertragen worden . So wird überall dort , wo er¬
tragsfähige Maulbeeranpflanzungen vorhanden sind , zurzeitdie Aufzucht von Seidenraupen aus den Eiern des Seiden¬
spinners zum Zwecke der Kokonerzeugung betrieben , was nicht

Kam» ich ei« Kind öetMme«?
Mutter und Kind haben im Volkstum des neuen Staa¬tes nicht etwa einen Ehrenplatz mit Worten erhalten , son¬dern sie stehen ganz bewußt im Mittelpunkt der gesamten

Bevölkerungspolitik des Dritten Reiches . Ein Erlaß desReichs - und preußischen Arbeitsministers , der sich mit derFrage der Beseitigung der Unfruchtbarkeitbefaßt , legt erneut Zeugnis ab von dem Ernst , aber auchvon der Folgerichtigkeit , mit der die Führung des neuenReiches alle Seiten des Problems zu meistern bestrebt istWenn eine Frau zur Unfruchtbarkeit durch das Schicksalverurteilt worden ist» trägt sie vor allem auch starkes seeli¬sches Leid . Es ist bezeichnend für die Gewalt des Mutter -
schaftsgedankens , daß die Frauen nach jahrelanger kinder¬loser Ehe geradezu getrieben werden , alles zu versuchen ,um doch noch zur Erfüllung ihrer hehrsten Aufgabe , der
Mutterschaft , zu kommen . Es ist mitunter rührend , mitwelch gläubigem Vertrauen sie die kleinste Möglichkeit aus¬nutzen , wenn sie nur hoffen dürfen , daß dadurch eine Er¬füllung ihrer Wünsche eintritt . Immer wieder suchen siedie Aerzte oder die Heilbäder auf , scheuen auch nicht zurückvor den Schmerzen und Beschwernissen einer Operation ,alles um des ersehnten Kindes willen .

Freilich sind alle derartigen Kuren oder sonstigen ärztli¬chen Maßnahmen mit Kosten verbunden . Es wäre dahermit dem sozialen Gerechtigkeitsempfinden unserer Zeit un ,
vereinbar , wollte man nur den bemittelten Frauen die
Handhabe zur Beseitigung der Unfruchtbarkeit geben . Wieviele Frauen , die von der gleichen Sehnsucht nach demKinde behaftet waren , hätten sich allen Mühseligkeiten un¬
terzogen , wenn die Frage der Kosten sie nicht bedrückt hatte .

flm Srabe des SS-dberfilirmfülMs Heinz dverfel
Durlach , 27 . Aug . Unter zahlreicher Beteiligung der NS -

Formationen sowie der Volksgenossen von Durlach wurde ge¬stern nachmittag der so plötzlich aus bester Schaffenskraft ge¬
rissene Malermeister , SS -Obersturmführcr Heinz Overseid
auf dem hiesigen Bergsriedhof zur letzten Ruhe beigesetzt . Vor
den Stufen der Friedhoskapelle war , eingebettet in eine Vlu -
menpracht der mit der Flagge der SS bedeckte Sarg des Ver¬
ewigten aufgebahrt , an dem Angehörige der Schutzstasfel Wache> hielten . Um 4 Uhr bewegte sich ein großer Trauerzug von der
Kapelle aus nach der Stätte , an dem der Verstorbene seineletzte Ruhe finden sollte . Dem Sarge , der von seinen Kame¬
raden getragen wurde , voran schritt der Spielmanns - und Mu¬
sikzug der SS -Standarte 62 , ihm folgten die Vertreter des SS -
Abschnittes XIX , der SS -Standarte 62, der SS -SturM Durlach ,den der Verstorbene längere Zeit führte , ein Sturm der SA
Durlach , die Politischen Leiter , eine Abordnung der NSKK .und der HI . , der Artillerie - Bund St . Barbara sowie die ande -^ reu Vereine und Verbände , denen er angehörte . Während die

j Musik eine Trauerweise intonierte und drei Ehrensalven überdas Grab hallten , wurde der Sarg mit der sterblichen Hülleder Erde übergeben .
Nunmehr trat der Führer des SS - Abschnittes XIX , SS -Ober

führer Ekhardt vor die Gruft und würdigte in ehrendem
Nachruf die Verdienste des Toten um die Bewegung . Vor we¬
nigen Monaten erst galt es , an dieser Stätte Abschied zu neh¬men von zwei guten Kameraden der SS . und schon wieder harder Tod eine Lücke in die Reihe der Schutzstasfel gerissen , ent¬bieten wir doch heute unserem guten Kameraden und getreuenKämpfer , SS -Obcrsturmsührer Heinz Overseld den letzten Grußi Wenn auch die Trauer groß ist, so sind wir doch an dieserStätte stolz darauf , daß er einer derjenigen war , die ein Lebenfür das Vaterland und die Bewegung geopfert haben . Erst 18
Jahre alt , stellte er sich im Weltkrieg als Freiwilliger in die
Reihen der Feldgrauen und hat hier bereits in seinen jungenJahren sein Leben eingesetzt für das bedrohte Vaterland . Nachseiner Rückkehr aus dem Weltkrieg und dem Niedergang , dener miterleben mußte , war er einer derjenigen , der immer , woes galt , für Deutschland einzutreten , seinen Mann stand , biser dann lange vor der Machtübernahme sich dem Führer undseiner Bewegung zur Verfügung stellte , rücksichtslos gegen sichselbst , mit Nichtachtung des Hasses und der Verleumdung , vonder auch er als Nationalsozialist in der Kampfzeit nicht ver¬schont blieb . Dornenvoll war sein Weg , doch er hat in treuer
Kameradschaft und mit seltener Pflichterfüllung mutig gelebtund ist tapfer gestorben Vielhundertmal hat er dem Tod im
Weltkrieg und in der Kampfzeit ins Auge geschaut und ohne

AUgst und Furcht ist er nun , unerwartet für ihn >5nd sitz ^in den Tod gegangen . Bei ihm ist der Tod nicht derSold , sondern jein Sterben ist der Abschluß eines herilj ?
kämpferischen Lebens , das einen Zweck und einen Sinn hl?weil es für ein ewiges Volk gelebt war . Wenn auch dieliche Hülle die kühle Erde deckt, bei uns ist er nicht tot , so^Oimmer , wenn sein Sturm marschiert , werden wir im Geiste?SS -Obersturmführec Heinz Overseld an der Spitze sehen, wLebenden aber , die wir Abschied nehmen von ihm , geloben zKameradschaft , die Pflichterfüllung und den Opfermut , de

'
»vorbildlich zeigte , nachzuleb

'
en und ihm so das beste Denk»!

zu setzen .
Oberführer Ekhardt legte nun im Aufträge des Netz«führers SS ., des Oberabschnittes Süd -West und für die geŝSchutzstaffel des SS .-Abschnittes XlX je einen Kranz am Cr«nieder . ^
Zellenleitcr Liede zollte namens der Ortsgruppe DurlGNord der NSDAP , dem Heimgegangenen einen ehrenden N,rus und würdigte die Verdienste , die er sich, allen Anseindun »zum Trotz , für die Bewegung erworben hat .
SS .-Scharführer Emil Karcher entbot namens der Alk,Garde dem Verstorbenen den letzten Gruß und würdigte uVerdienste , die er sich in der Kgmpszeit um die Bewegung ^worben hat . Gleich ihm legte auch der Obermeister der Mal ^innung Karlsruhe einen Kranz an der Gruft nieder und nah,für seine Bcrufskameraden Abschied von einem wahrhastz,Soldaten nicht nur der Bewegung , sondern auch der Arh^Auch die Gefolgschaft seines Betriebes ehrte ihren totentriebsführer mit einem Vlumengebinde .
Namens des Artilleriebundes St . Barbara grüßte Kamerch-Ischaftssührer Krebs noch einmal einen guten Kameraden ,im blühenden Mannesalter aus ihren Reihen gerissen wurd ^IAuch er legte an der Gruft einen Kranz nieder gleich eine»Vertreter des Radfahrerclubs „ Germania "

, dessen MitgWder Verstorbene war . Noch einmal reckten sich die Hände zu«letzten Gruß , noch einmal senkten sich die Fahnen über ein,Gruft , die einen treuen Soldaten unseres Führers , einen treuesKBmpfer , einen guten Kameraden und einen treuen Soldate,
'

der Arbeit in sich birgt , noch einmal erklang das Weihelichlder „SS . „Wenn alle untreu werden " gleich einem Treuschwiihes dem toten Kameraden gleichzutun und ein Leben des Opfer;der Pflicht und der Kameradschaft zu leben . Wenn auchsterbliche Hülle dieses guten Kameraden die kühle Erde decher wird weiterleben in seinem Sturm , in seiner SS . und tzden Reihen der Bewegung , denen sein Leben galt und denen «bis in den Tod die Treue hielt .

nur von großer Bedeutung für unsere Volkswirtschaft ist, son¬dern dem Einzelnen auch eine beachtliche Nebeneinnahme ein¬bringt . Die in vielen Gemeinden angelegten Neuanpslan -
zungen ermöglichen in den nächsten Jahren zahlreichen Volks¬genossen , sich gleichfalls mit Seidenbau zu befassen .Um Einblick in die ebenso interessanten wie leichten Arbeitendes Seidenbaues , mit dem sich auch ältere Volksgenossen , jasogar ältere Kinder , befassen tonnen , zu gewinnen , kann derBesuch des genannten Betriebs in der obdn angegeben Zeitnur empfohlen werden . Der Inhaber ist gern bereit , Auskunftzu erteilen , die darüber hinaus jeder Interessent auch durch die
Reichsfachgruppe Seidenbauer e. B . im Reichsverband DeutscherKleintierzüchter e . V ., Berlin W 9, Potsdamerstraßc 134, erhal¬ten kann .

Durch Teilnahme " « !! einem mehrtägigen kostenlosen Kursusin dem erwähnten Betrieb , der seitens der Reichsfachgruppe als
Beispielsrauperei eingerichtet ist, ist jedem Gelegenheit gegeben ,die für den Seidenbau notwendigen Kenntnisse zu erwerben .

Von der Freiwilligen Feuerwehr Durlach .
Durlach , 27 . August . Am Samstag , den 4 . September findetseitens der Sterbekassenmitglieder der Wehr eine Mitglieder¬versammlung im Rathaussaal statt , die sich mit der Auslösungder Sterbekasse befassen wird .

Vom Stcrbe - Unterstützungsvcrein Durlach .
Durlach , 27 . Aug . Morgen Samstag abend tritt der Sterbe -

Unterstützungsverein Durlach im „Ochsen " zu einer außerordent¬lichen Mitgliederversammlung zusammen , die sich mit der Er¬
höhung des Sterbegeldes befassen wird .

Weibliche Leiche gelandet .
Durlach , 27 . Aug . Heute vormittag wurde in der Pfinz in

der Nähe der Einmündung zum Beunsee die Leiche der Anfang
der 40er Jahre stehenden Frau D . von hier gelandet . Schwer¬
mut scheint die Frau in den Tod getrieben zu haben .

Ihnen allen hat das Neichsversicherungsamt in einer
grundsätzlichen Entscheidung vom Äuni des vergangenenJahres die gesetzliche Grundlage gegeben , die das Eingrei¬fen der Krankenkassen und Ersatzkassen rechtfertigt . In der
Entscheidung wird nämlich gesagt , daß die Unfruchtbarkeitvon Ehefrauen dann als Krankheit anzusehen sei,wenn die Beseitigung der U n fruchtbar k eitdurch ärztliche Behandlung möglich und imInteresse der Allgemeinheit erwünscht sei . Das bedeutetalso , daß die Krankenkassen , soweit diese Voraussetzungenvorliegen , die gesetz- und satzungsmäßigen Leistungen zurBeseitigung der Unfruchtbarkeit gewähren müssen .An diese Entscheidung des Reichsoersicherungsamts hatnun der Arbsitsminister angeknüpft und '

bestimmt , daß die
Feststellung der Behebbarkeit oder Nichtbehdbbarkeit der
Unfruchtbarkeit durch die Vertrauensärzte der
Krankenversicherung zu erfolgen hat . Die zweiteFeststellung , ob die Beseitigung der Unfruchtbarkeit im All¬
gemeininteresse erwünscht ist, erfolgt durch ' die Gesundheits¬ämter . Die erbgesundheitliche Begutachtung wird der Kran¬kenkasse mitgeteilt .

Diese neuen Maßnahmen der Neichsregierung öffnenTausenden von Frauen Hossnungstore zu seelischen Bezir¬ken, die sie bisher aus Geldmangel für verschlossen ange¬sehen haben : Neben dem materiellen Geschenk , das in der
Uebernahme der Kosten - durch die Krankenkassen besteht ,kann die seelische Beglückung nicht hoch genug angeschlagenwerden , weil sie- unendliche vielen Frauen neuen Mut gibtund die Aussicht auf die Krönung ihres Weibtums . In die¬sen neuen Erlassen zeigt sich eine glückliche Verbindungvon einer dringend notwendigen sozialen - Maßnahme miteiner psychologisch klugen Erwägung - zu der! die Begkifftz -

verbundenheit Mutter und Kind den entscheidenden ' An¬stoß'
gegeben hat

Man darf sich nicht « nterhaltsunfähig mach«« .
bld . Vor der Ersten Zivilkammer des Landgerichts Ulmder Donau wurde eine Frage behandelt , die auch für die brei- !tere Oeffentlichkeit von Interesse sein dürfte . Dem Urteil l«zfolgender Sachverhalt zugrunde :
Ein Mann lebte von seiner Frau getrennt und war nach de»Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches zu ihrem Unter¬halt verpflichtet . Die Höhe des Unterhalts richtete sich nassseinem durchaus guten Einkommen . In der Verärgerung dar¬über , datz er ihren Unterhalt bezahlen sollte , gab er nun seinebisherige Stellung grundlos auf , ohne auch nur eine Ktindi,gungsfrist einzuhalten . In der Folgezeit blieb er zunächstarbeitslos , um dann eine Stelle anzunehmen , bei der er nurknapp seinen eigenen Lebensunterhalt verdiente . Darauf stützteer sich und machte seine Unfähigkeit , seiner Frau eine Untei -haltsrente zu bezahlen , vor Gericht geltend .Das Landgericht Ulm lehnte aber seine Einwände ab undverurteilte ihn zur Zahlung einer Monatlichen Rente , die sei¬nem früheren Gehalt entsprach . IN der Begründung des Ur¬teils betonte das Gericht ; daß es untragbar wäre und dem ge¬sunden Rechtsempfinden widersprechen würde , wenn man eseinem Mann auf diese Art gestatten würde , sich seiner Unter¬haltspflicht zu entziehen : Ausschlaggebend sei dabei , datz ernicht nur seine Frau , sondern auch den Staat und die Volks¬gemeinschaft schädigte , denn seine Frau falle so der öffentlichenFürsorge zur Last .

Be-elllung der Froulkämpsereigeuschajt
In einer bemerkenswerten Entscheidung hat das Reichsgerichtden Rechtsgrundsatz aufgestellt , datz die ehrenvolle Teilnahmeeines Angeklagten am Weltkrieg bei der Strafzumessung zu «

gurrster » des Angeklagten zu berücksichtigen ist . Anlaßdazu - gab der Ausspruch eines Schwurgerichts in einem Mein -
eidsprozetz , daß die Verdienste des Angeklagte « im Krieg «, in demer mit dem Eisernen Kreuz - L Klaffe ausgezeichnet war , auchangesichts seiner schweren Verwundung nicht mildernd in Be¬tracht gezogen werden konnten , da Verdienste im Kriege keinenbesonderen Milderungsgrund darstellten . Obwohl im übrigengegen die Feststellung des Tatbestandes des Meineids und somitgegen den Schuldspruch keine rechtlichen Bedenken erhoben wur¬den , hat das Reichsgericht wegen dieser Feststellung des Schwur¬gerichts das Urteil aufgehoben . Mit Recht , so heißt es in derEntscheidung , ist stets die ehrenvolle Teilnahme des Angeklagte »am Kriege als strafmildernd angesehen worden . Denn wen«man die Straftat zutreffend als einen Angriff gegen die Volks¬gemeinschaft auffaßk , muß man folgerichtig - zugunsten des An¬geklagten es auch berücksichtigen , wenn er im Kriege für dieseVolksgemeinschaft gekämpft , sich dabei ausgezeichnet und durchVerwundung Opfer gebracht hat . Da das Schwurgericht diesverkannt hat , und nicht auszuschlleßon ist, daß es ohne diese«

Rechtssehler auf eine geringere Strafe erkannt hätte , war det
Etrafausspruch auszuheben . . . .

vurlocher fllnMsu
Skakattchkfpiele : „Land der Liebe ".Die Skalalichtspiele zeigen wieder einen neuen , reizendenOperettengroßfilm „Land der Liebe "

. Die Hauptrollen spielenEusti Huber , Albert Matterstock , Valerie von Martens , OskarSima u . a . m . Dieses neue Filmwerk , das in sämtlichen Groß¬städten Deutschlands einen durchschlagenden Erfolg aufzuweisenhatte , wird voraussichtlich eine Woche auf dem Spielplanbleiben .
Markgrasentheater : „SOS 5".

In diesem Theater läuft ab heute ein Sensationssilm in
deutscher Sprache „SOS 5" mit Jean Hersholt , DorothYPeterson , Slim Summerville , Juni Lang , Michael Whalen u.a . m.

Eine frohe Parade startet ab heute in den Kammer - Licht¬spielen " in dem herzerfrischenden , voll urwüchsigem Humor er¬
fülltem Filmwerk „Wie der Hase läuft " mit den beliebten ,
volkstümlichen Lustspieldarstellern Heli Finkenzeller , Rudolf
Plätte , Fritz Eenschow , Kurt Seifert , Otto Wernicke , HansLeibelt usw .
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Geiste
»>ld Das gewerbliche Sammeln von Heilkräutern , auch der

v i^ taeschützten Pflanzenarten ist nur nach Einholung eines Er¬
be seben

' H ü^ nisscheines zulässig . Das Heilpflanzensammeln der Schul-

gelobe »
^ En isst wie in det Reichszeitung der deutschen Erzieher fest¬

ermut -i -n. wird , auch als gewerbsmäßiges Sammeln anzusehen.
beste Den

'
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Heiipflanzensammeln dürft» die Säruljugend

^ uderjähr gültig ist, wird , angegeben , wo gesammelt werde,-.
tz,rf und welche Pflanzenarten freigegeben sind . Vor Ausstel¬
lung des Erlaubnisscheines wird von der Polizeibehörde der

« üändige Naturschutzbeauftragtr gehört . Einige Heilpflanzen
vollkommen geschützt : Knabenkräuter , Akelei, Küchenschelle ,

sriihlingsadonisröschen , Weiße Seerose , Diptem , Seidelbast
« «d Enzian . Teilweise geschützt sind die Christrose oder der

gchwarze Nieswurz und alle Rosetten tragenden Steinbrechar¬
ten . Man hat zu diesen strengen Bestimmungen greifen müssen ,
weil in den letzten Jahrzehnten zum Beispiel Küchenschellen¬
kraut, Frühlingsadoniskraut , Kellerhalsrinde und Knabenkrauk -
knollen in so großen Mengen gesammelt wurden , daß die Be-

Mde sehr zurückgegangen sind .
Mch für nichtgeschlltzte Heilkräuter birgt das Sammeln die

Gefahr, daß die Bestände zu sehr gelichtet werden . Für einige
nicht gänzlich geschützte Pflanzenarten wird daher im allgemel-
ven keine Sammelerlaubnis erteilt : Bärlapp oder Schlangen¬
moos , Wacholder, mit Ausnahme der Beeren , Eisenhut oder
Aurmhüt , Leberblümchen, Sonnentau , Stechpalme , eichenblätr-

riges Wintergrün , Sumpfporst , Bergwohlverleih und Eber¬

wurz . Eisenhut , Sonnentau , Sumpfporst und Arnika kommen
allerdings in manchen Gegenden noch verhältnismäßig häufig
vor und können dort von den höheren Naturschutzbehörden zeit¬
weilig zum Sammeln freigegeben werden . Gefährdet sind vor
allem die ein - oder zweijährigen Pflanzen . Wenn man davon
an einer Stelle alle Exemplare einsammelt , ist diese Pflanzen¬
art für alle Zeit verschwunden. So ist zum Beispiel das Tau¬
sendgüldenkraut auf diese Weise in vielen Gegenden ganz aus¬
gerottet oder selten geworden . Gefährdet sind ferner auch solche
Pflanzenarten , deren Wurzelhals leicht mit abgerissen wird ,
wie es bei Odermennig und der bitteren Kreuzbluyie der Fall
ist, ferner Pflanzen , die viele Jahre brauchen, um eine gute
Droge zu liefern . Bei Hauhechel dauert es 20 bis 30 Jahre ,
bis die Wurzeln kräftig genug sind , und große Wurmfarn -Rhi -
zorne sind mindestens 30 Jahre alt . Es bedarf daher keiner
Frage , daß das Sammeln von Heilpflanzen überwacht werden
muß, um eine weitere Verarmung unserer Pflanzenwelt zu
verhüten .

Keinerlei Bedenken von seiten des Naturschutzes bestehen gegen
das Sammeln von Unkräutern , wie Wurzeln und Blätter der
Brennessel , Rittersporn , Klatschmohn - , Kamillen - und weiße
Taubnesselblüten , Huflattich - u . Spitzwegerichblätter , Feldsties-
mütterchen - und Ackerschachtelhalmkraut. Ganz allgemein muß
aber das Sammeln von Heilpflanzen möglichst schonend vorge¬
nommen werden . Die Sammelvorschriften , die von der Retcys-
arbeitsgemeinschaft für Heilpflanzensunde und Heilpflanzeno --
schaffung in München herausgegeben werden , berücksichtigen die
Belange des Naturschutzes.
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Arbeit in den Ferien .

Söllingen, 27. Aug . Während das Schulhaus von den Kinder -
n

scharen zur Zeit geräumt ist, denn noch sind wir mitten in den
» Hammerserien, sind in ihm umfangreiche Erneuerungsarbeiten

« rgenommen worden , war es doch nicht nur notwendig , für den
: WNter in Bezug aus die rentable Heizung Vorsorge zu treffen ,
^ vielmehr waren auch die Schulzimmer erneuerungsbedürstig .

Besonders begrüßt dürfte es werden , daß unser Schulhaus nun¬
mehr eine Dampfheizung , der Traum vieler Jahre , erhalten hat .
In slotter Arbeit wurden weiterhin die Wände mit neuem
Anstrich versehen und in eifriger Arbeit standen die hiesigen
Malermeister im Wettbewerb , sodaß alle Räume jetzt ein künst¬
lerisches , überaus ansprechendes Bild erhalten haben . Gleich¬
zeitig wurden neue Bilder als Wandschmuck angeschasft und be¬
sonders erfreut wird man sein , daß neben dem Bild unseres
Führers in den Schulräumen auch die anderen führenden Per¬
sönlichkeiten der Bewegung zu finden sind . So ist auch unser
Lchulhaus , das in weiter Umgebung als vorbildlich genannt
weiden kann, wieder für den Empfang der frohen Kinder¬
scharen, die nach Ablauf von 10 Tagen ihre Schulzeit wieder
beginnen , gerüstet und gleich den Arbeiten , welche dem Haus
den schönen inneren Schmuck in emsiger Arbeit den Schmuck
gaben, werden auch die Schüler und Schülerinnen wieder um

sben neuen Preis , der Versetzung zu Ostern , wetteifern . In den
Psien Tagen dieser neuen «Schulzeit aber werden sie noch träu¬
men von dem wechfelvollen Ferienglück, das ihnen auf der Er¬
holungsreise , auf der Fahrt ins Zeltlager oder zu Hause bei
Vater und Mutter beschieden war . Eines wißen wir , daß alle
froh und beglückt ihre Schularbeiten wieöer ausnehmen werden .

-9-

Das Futtersaatgut wird billiger .
ZdR . Es weiß jeder , daß zur Durchführung von Wiesenneu¬

ansaaten zur Verbreitung des Zwischenfruchtbaues und anderer
grünlandwirtschaftlichen Unternehmungen die Preisverhältnisse
für Futtersaatgut ungünstigen Einfluß ausübten . Viele Bauern
und Landwirte überlegen sich den Fall sehr genau , wenn ihnen
die entstehenden Kosten dargelegt werden . Darum ist am 3 .
August 1937 vom Reichsnährstand eine Anordnung über die
Festlegung der Erzeugermindest - und Verbraucherhöchstpreise
für Hochzucht, anerkannte Landsorten und anerkannte Eaat -
ware erschienen , die sich allgemein sehr wertvoll auswirken
V.ird . Bei verschiedenen Arten sind Erhöhungen des Erzeuger¬
mindestpreises vorgenommen worden . Die Verbraucherhöchst¬
preise aber wurden gesenkt und an die inländischen Handels¬
saatgutverbraucherpreise angeglichen. Dadurch wird die Ber¬
aubung von anerkanntem Saatgut gefördert und die einhei¬
mische Erzeugung wirkungsvoll unterstützt . Die alte Forde¬
rung der gewissenhaften Wirtschaftsberatung , bei der Anlage
von Dauergrünlandflächen möglichst nur hochwertiges Saatgut
S» verwenden, wird nunmehr beim Bauern und Landwirt sicher¬
lich freudigen Widerhall finden .

Förderung der Kinderreichen in aller Welt .
V .A . Der kürzlich in Paris tagende Kongreß der Ligue

internationale pour la vie et la famille , einer internationalen
Äitzenorganiscstion der nationalen Familienschutzverbände —
l-27 als Kampsbund gegen die volkszerstörenden Theorien der
Eebuttenregler gegründet — zeigt eine jährlich stärkere Be¬
teiligung. Diesmal waren außer Frankreich , auch Deutschland,
England, Belgien , Holland , Luxemburg und Oesterreich ver¬
beten. Im Mittelpunkt der Erörterungen stand das deutsche
Wunder der Geburtenzunahme und die Förderung kinderreicher
Familien, besonders im Wege des Familienlastenausgleiches ,
bo hat Belgien kürzlich einen allgemeinen Lastenausgleich be¬
schlossen. Frankreich strebt einen Ausbau der von den Berufs¬
verbänden gehandhabten Ausgleichskassen an , wobei allerdings
me Selbständigen unberücksichtigt bleiben , indessen die Mittel -
siewährung unabhängig vom Parlament ist . Die bisherigen
samiliensördernden Einrichtungen in Frankreich beschränken
Mh auf einzelne Departements und Gemeinden , z . B . verbilligte

Wasser- und Llektrizitätstarife für Kinderreiche . Zum
" il werden auch bronzene , silberne und goldene Ehrenmedaillen
^ liehen.

«-
Sanitäter in KdF .-Zügen .

NSE . Jeden Sonntag fahren tausende schaffende deutsche
Volksgenossen mit KdF . in Ferien , zu Sportgroßveranstaltungen ,
äu frohen Wanderfahrten mit Bahn und Dampfer in unsere
höhere und weitere Umgebung . Wo sich aber so viele Menschen
stoffen, läßt es sich nicht vermeiden , daß auch einmal eine Sani -
mtshilfe notwendig ist .

'

Hierfür hat nun „Kraft durch Freude " Sorge getragen . Kein
Urlauber- oder Sportzug verläßt einen badischen Bahnhof , ohne
voß im Wagen der Reiseleitung eine entsprechen ausgerüstete
stanitätsmannschast ist . Sehr oft, namentlich bei den Mnter -
iportsonderzügen, werden Aerzte mitsahren und so von Anfang"" eine sachgemäße Betreuung gewährleisten .

Umtausch der 2A .- SportaLzeichen .
Nur bis 1 . Oktober kostenlos.

RSG . Der Stabschef der SA ., Viktor Lutze , hat mit sei¬
ner Verfügung vom 1 . August 1937 das Trägen der SA . -Sport -
äbzeichen in Silber und TÄd mit Wirkung vom 1 . Oktober
1937 verboten . Eine spätere Wiederverleihung in Silber und
Gold ist von der Ableistung bestimmter Wiederholungsübungen
abhängig . Der kostenlose Umtausch der SA . -Sportabzeichen
kann bis 1 . Oktober 1937 bei allen SA .-Dienststcllen vorgenom¬
men werden .

Alle Volksgenossen, die im Besitz des SA .-Sportabzeichens in
Silber oder Gold sind und nicht der SA ., SS ., dem NSKK .,
dem RAD . oder der Wehrmacht angehören , werden gebeten,
sich bis spätestens 1 . Oktober 1937 bei einer SA .-Dienststelle
unter Vorlage ihres Leisiungsbuchcs , Lehr - bezw . Prüfungs¬
scheines , Abzeichens und Besitzzeugnisses zwecks kostenlosen Um¬
tausch ihres goldenen bezw. silbernen Abzeichens in ein solches
in Bronze einzufinden . Das Abzeichen in Gold oder Silber
kann im Besitz des betreffenden Volksgenossen bleiben , darf aber
nach dem 1 . Oktober 1937 nicht mehr getragen werden . In die¬
sem Falle ist ein Verwaltungsbeitrag von Reichsmark 1 .50 für
ein SA -Sportabzeichen in Bronze zu entrichten .

Schwimmer werden Meister .
NSE . Am 15. und 16 . Oktober findet in Karlsruhe im In¬

stitut für Leibesübungen der Technischen Hochschule die zweite
Schw'immeisterprüfung in Baden statt . Ein freiwilliger Vor¬
bereitungskursus geht voraus , dem ein Pflichtkursus folgen
wird . Auskünfte erteilt die Eaufachgruppe Gesundheit in der
Deutschen Arbeitsfront , Karlsruhe , Ritterstraßs 3.

Nach Norwegen !
RSG . 2n diesem Jahr waren die Meldungen für die Nor -

wegenfahrtcn mit der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
so zahlreich, daß viele nicht mitsahren konnten . Der Eaudienst -
ftclle ist es gelungen , nun noch eine Anzahl Karten für eine
Norwegensahrt zu erhalten , die vom 7 . bis 11 . September 1937
durchgeführt wird und zwar mit dem Dampfer „Oceana "

. Der
Fahrpreis beträgt 62,50 RM . ab allen Kreisstädten , einschließ¬
lich Bahn - und Dampferfahrt , Verpflegung , Unterkunft , Ctadl -
und Hafenrundfahrten in Hamburg .

Tapferer alter Herr .
RSG . Der Bonner Altersradfahrer Heinrich Werner be¬

suchte jetzt die Ausstellung „Schassendes Volk" in Düsseldorf.
Dieser 91jährige rüstige Greis begnügte sich nicht damit , noch ein
wenig Rad zu fahren , sondern sein Stahlroß und seine Beine
tragen ihn auch jetzt noch durch ganz Deutschland . Er fährt so¬
gar heute noch Rennen in seiner Altersklasse . Von Berchtes¬
gaden kommend , traf er tn Düsseldorf ein , und auf die Frage ,
woher er denn von der Ausstellung erfahren habe , erwiderte
er : „Ich lese doch noch täglich die Zeitung , ohne Brille natür¬
lich, und da weiß man doch, was los ist.

Vergünstigungen der Reichsbahn für die Südwestdeutsche Fach-
fchaü für das Gaststätten - und Behcrbergungsgewerbr und Kon¬
ditorenhandwerk in Karlsruhe — 21 . Scpt . bis 3. Okt . 1837.

Zum Besuch der vom 21 . September bis 3 . Oktober 1937 in
Karlsruhe stattfindenden Cüdwestdeutschen Fachschau für das
Gaststätten - und Veherbergungsgewerbe und Konditorenhand¬
werk geben sämtliche in Baden gelegenen Bahnhöfe wahrend
der ganzen Dauer der Ausstellung Sonntagsrückfahrkarten (auch
Blanko ) mit je dreitägiger Geltungsdauer nach Karlsruhe aus .

Ferner sind Sonntagsrückfahrkarten unter den gleichen Be¬
dingungen und mit derselben Geltungsdauer an folgenden Bahn¬
höfen erhältlich : Bad Dürkheim , Frankenthal , Germersheim ,
Homburg (Saar ) , Kaiserslautern , Landau (Pfalz ) , Ludwigs¬
hafen (Rhein ) , Vierzig ( Saar ) , Neunkirchen (Saar ) , Neustadt
(Weinst! .) , Ottweiler (Saar ) , Pirmasens , Saarlautern , Saar¬
brücken , Schifferstadt , Speyer , St . Ingbert , St . Wendel , Zwei¬
brücken , Aschaffenburg, Benshcim , Darmstadt , Frankfurt a . M .,
Mainz , Worms , Backnang , Bietigheim , Böblingen , Calw , Crails¬
heim , Hall ( Schwäbisch) , Heilbronn , Ludipigsburg , Maulbronn ,
Marbach , Mühlacker, Nagold , Reutlingen , Stuttgart , Tübingen
Mm , Vaihingen (Enz ) , Vaihingen (Filder ) , Wildbad , Ansbach,
Nürnberg , Würzburg .

Ein besonderer Ausweis zur Lösung der Karten ist nicht not¬
wendig . Die Rückfahrt muß spätestens jeweils am 3 . Geltungs¬
tag um 21 Uhr angetreten werden . Mit den am 2. und 3. 10.
gelösten Karten muß die Rückfahrt am 1 . 10. 21 Uhr beendet
sein .

Die Karten gelten zur Rückfahrt nur , wenn sie auf der Rück¬
seite den Stempel der Ausstellung tragen . Ausgenommen hier¬
von sind die sestausliegenden bonntagsrückfahrkarten während
der tarifmäßigen Geltungsdauer .

Turnen » Gpiel und Sport
Weltspiele der Studenten

Im gut besetzten Olympischen Schwimm -Stadion Tourcllcs
fielen am Mittwoch weitere Entscheidungen im Schwimmen. Dic
100 Meter Kraul gewann Ference Csik in 1 : 00,3 vor Sem
Franzosen Nakasche (1 :02,2) und Schatz ( 1 :02,1) . Die nächster!
Plätze belegten mit Wille und von Eckenbrecher zwei Deutsche .
Auch die 2Y0 Meter Brust holte sich der Olympiasieger Esik in
2 :51,1 vor den Verden Deutschen Schulte und Weidemann . Einen
deutschen Sieg gab es im 100-Meter -RLckschwinzmen dxr Frauen
durch die Kreselderin Schminke in 1 :27,5 . Hinter der Eng¬
länderin Hence belegte mit Frl . Surntann eine weitere Deutsche
den dritten Platz vor ihrer Kameradin Meier .

Eine überraschend hohe deutsche Niederlage gab es im
Wasserballkampf Ungarn — Deutschland. Die Magyaren
besiegten dank ihrer schwimmerischen lleberkegenheit , Lfb weitaus
besseren Ballbehandlung , des genaueren Zusammenspiels und
der wirkungsvolleren Deckungsarbeit die Deutschen mit 9 : 1 (2 :0 ) .

Im Stadion Colombes trafen die beiden einzigen National¬
mannschaften aufeinander , die für das Hockey - Turnier
gemeldet hatten . Deutschlands Mannschaft blieb erwartungs¬
gemäß über Frankreich mit 7 :3 (4 : 1 ) überlegen .

Im K l e i n k a l i b e r s ch i e tz e n hatte der Franzose Dr . Louis
Glück. Als ihm ein Schuß

'
losging , war die Scheibe noch nicht

hochgezogen und er kouifle den Schuß wiederholen . Dadurch
kam der Bonner HerM um seine SieLesäussichten . Mi ( 385
Ringen belegte er nur den zweiten Platz hinter Dr . Louis (Zsts) .
Mit Lorenz (381) kam ein weiterer Mistscher äüf den '

brüsten
Platz . Herbst, Lorenz und Vuchholz elkainpflen für Deutschland
im Mannschafts -Wettbewerb den zrMten Platz hinter Ungarn .

Belgien schlägt Ungarns Fußball -Elf
Mit einer großen Aeberraschung endete das letzte Fußballspiel

der Gruppe L . Belgien schlug Ungarn 3 : 2 (1 : 1) . Die Ungarn ,
die Deutschland 1 :0 besiegt chatten , unterlagen ritz Je .an -Bo.uin -
Stadion den von Deutschland mit 1 :2 geschlagenen Belgiern .
Doch nützte der Sieg dett Belgiern nichts .

'Da jede her drei
Mannschaften die gleiche Punktzahl hat , entschied das Torver¬
hältnis über die Teilnahme an der Vorschlußrunde und Belgien
schied aus . Deutschland trifft nun am Freitag aus

' Lettlcknd ,
und Italien hat im zweiten Spiel acgen llnhärn AnMEen .

»

Ferientage im Sportheim Breisach am Rhein .
Ein Teilnehmer berichtet :
Hast Du noch Deine Ferien vor Dir und wyißt nicht wohin ?

Ja , dann lasse Dir mal einen guten Rat geben. Sicher hast
Du schon einmal von dem neueingerichteten „KdF . -Feriensport -
heim in Breisach am Rhein gehört und gelesen. Das ist das
Richtige für Dich , der Du doch täglich im Büro , Deiner Werk¬
statt oder sonstwo sitzen mußt und einseitig beansprucht wirst.

Das Feriensportheim ist eine ganz herrliche Einrichtung !
Fern vom Alltag lebt man ungezwungen dahin , nur auf Er¬
holung und Ausspannung bedacht. Wenn Du noch nix Sport
oder Gymnastik getrieben hast und glaubst durch Schwerfällig¬
keit auffallen zu können, dann sei getrost , Du wirst Dich rasch
hineinfinden . Ballspiele , Seilspringen , Armschwingen werden
soviel Begeisterung in Dir wecken, daß Du sogar Eifer zum
Kugelstoßen und Hochsprung und damit zum Erwerb des Deut¬
schen Reichssportabzeichens bekommt. Der Sportlehrer , ein
netter freundlicher Mann , weiß alles so lebhaft zu gestalten,
daß die Stunden wie im Fluge vergehen . Rekorde sollen weder
gebrochen noch neu aufgestellt werden . Die Leistungen des
Einzelnen sind seine Höchstleistungen, im übrigen soll Dich die
Bewegung in Licht, Lust und Sonne entspannen und/kräftigen .
Und wer gar Lust zum Paddeln hat , stützet dazu Gelegenheit
auf dem Ältrhein , wo eine stattliche Anzahl Boote den Teil¬
nehmern zur Verfügung stehen.

Das Essen ist gut und reichlich und wenn Du guten Hunger
hast , so sei gewiß, Du wirst gesättigt ausstehen . Du kannst tun ,
was Dir beliebst schlafen , sonnend,aden, lesen oder was Dir sonst
zur Muße dient . Die ganze Umgebung ist romantisch und inte¬
ressant, daß man immer wieder neu die Schönheiten der ge¬
segneten Kaiserstuhlgegend bestaunen muß . Burkheim und Burg
Sponeck sind beliebte Ausflugsziele , Jhringen , Oberrotweil ,
Bickensohl , Achkarrcn, bekannte Weinorte .

Die letzten 1 Kurse findxn vom 29 . 3.- 5. 9. 37 , S . 9.- 12. 9.
37. 12. 9.—2K . 9. 3? und 26 . 9.- 3. 1«. 37 statt .

Der Tsilnehmerpreis beträgt für den siebentägigen Lehrgang
RM . 27.50 ( Unterkunft , Verpflegung und Sportunterricht ) , das
Fahrgeld ist darin nicht enthalten . Dic Lehrgangsteilnehmer
erhalten für die Hin - und Rückfahrt 50 Proz . Fahrpreiser¬
mäßigung .

Auskunft erteilen alle „KdF . -Dienstftellen , die auch die An¬
meldung annehmen .

»

Handel und Verkehr
Karlsruhe . 21. Aug . Bleymarir . stugesuyrl 42 ucysen : as

12- 15, b ) 10- 11 , c ) 31 : 68 Bullen : a ) 4( — 13 ; 10 Kühe : a )
11—13 : b ) 35 - 39 , c ) 29— 33 , d ) 25 : 65 Färsen " a ) 11 , b ) 39 :
171 Schweine: a ) und b) 1 . und b) 2 . 57. c) 56 . d ) 53 : Sauen :
a ) 1 . 57 , gl 2 . 55.

Karlsruhe , 21. Aug . Fleischgroßmarkt . Kuhfleisch 51— - 7
Hammelfleisch 80—90 Psg .

Mannheim » 21. Auq. Pichmarkt . Zugeführt 61 Ochsen : a ) 12
vts 15 , b ) 37 —41 : 170 Millen : a ) 10—43. b) 35—39. c ) 30—31 :
205 Kühe : a ) 10—43 . b ) 31—39» c ) 26—23 . d ) 15—25 : 191 Fär¬
sen : a ) 41 —11 , bl 36- 40 , Z202 Kälber : a ) 60- 65 , b ) 53 - 59,
c ) 41—50. d ) 30.- 40 : 1712 Schweine : a ) und b ) iS unh b ) 2. 57 ,
c) .56. d ) 53.

.

»

Tages -Anzeiger
Freitag , den 27 . August 1937.

Skalathcater : „Land der Liebe".
Markgrasentheater : „SOS 5".
Kammerlichtspicle : „Wie der Hase läuft ".

MlklkMKK
^ Ämmer«olmu»s 3-3l1MtkWhWW

nstt Zubehör an älteres Ehepaar , oder 2 -Zimmcr u . Mansarde
bevorzugt alleinstehende Frau , auf sofort oderspäter zu mieten
sofort zu vermieten . gesucht.

Näheres Druckerei Hafner . Grötzingen , Karlstraße 1b, H .St .



Südlicher Schachkongreß ln vllllngrn
Beginn des Meisterturniers . Scharfe Kämpfe !

Billingen . Am letzten Sonntag nachmittag begann der Kon¬
greß mit dem Meisterturnier . An diesem sollte auch Diemer -Baden -Baden teilnehmen . Aber infolge eines Sturzes bracher den Arm und liegt nun im Krankenhaus . Um nicht das
ganze Programm umzuwerfcn , sprang der Durlacher Theo
Weissinger für ihn ein , obwohl er durch die Turnierleitung sehrin Anspruch genommen ist. Die Teilnehmer sind nun nach
ihrer Auslosung folgende : 1 . Dr . Lauterbach -Mannheim , 2. Dr .
Meyer -Mannheim , 3. Prof . Naegeli -Bern , 4 . Heinrich-Mann¬
heim, 5 . Pelzer -Freiburg , 6. Kieninger - Schramberg , 7 . Barn¬
stedt-Karlsruhe , 8. Th . Weitzinger -Durlach , 9 . Eisinger -Karls -
ruhe .

In der 1 . Runde verlor Th . Weißinger infolge Zeitüber¬
schreitung eine gutstehende Partie gegen Naegeli ; Eisinger ge¬wann gegen Dr . Meyer im Endspiel , Heinrich gewann gegenBarnstedt , Pelzer gegen Kieninger , Lauterbach war spielfrei .

In der 2 . Runde gewann Eisinger gegen Prof . Naegeli in
19 Zügen , Heinrich gewann in schlechter Stellung gegen Weis¬
singer durch einen groben Fehler , Dr . Meyer gewann gegenLauterbach , Pelzer und Barnstedt remis .

Am Dienstag wurde die 3 . und 4 . Partie gespielt . Für Ei¬
singer war es ein schwarzer Tag : er verlor gegen Heinrich und
Pelzer , Weißinger gewann gegen Kieninger und machte gegenPelzer remis ; Dr . Meyer hat in gleicher Stellung eine Hänge¬
partie gegen Naegeli und war einmal spielfrei ; Lauterbachverlor beide Partien gegen Heinrich und Naegeli . Nach der
4 . Runde führte Heinrich mit 4 Punkte vor Pelzer 3 Punkte .In der 5 . Runde gab es eine lleberraschung , indem die beiden
Favoriten Heinrich gegen Dr . Meyer und Pelzer gegen Lau¬
terbach verloren ! Eisinger gewann gegen Kieninger und Barn¬
stedt gegen Weißinger endete remis .

Der Stand nach der 5 . Runde ist nun folgender : Heinrich 4
Punkte , Eisinger 3 Punkte , Dr . Meyer und Naegeli 2 Punkteund 1 Hängepartie , Barnstedt und Weißinger 2 Punkte , Lau¬
terbach 1 und Kieninger 0 Punkte .

Am Donnerstag begannen die andern Turniere , zu denen
auch die beiden Durlacher Spieler W . Ebert und Metzger ein-
getroffen sind . Sie finden starke Gegner aber auch schöne Preisewinken.

Partie Nr . 22. Ungarisch.
Gespielt in der 2 . Runde .

Weiß : M . Eisingcr . Schwarz : Prof . Naegeli .
1 . e2—e4 e7—e5 2 . Sgl —f3 Sb8- c6 3 . Lfl —ct d7—d6 4 . d2—d4 Lf8—e7 5 . d4Xe5 Ec6Xe5 ? Hier mußte dXeS geschehen !

6. Sf3XeS d«Xe5 7 . Ddl - H5 ! g7—g6 8 . DHSXcS Sg8—fü9 . Lei—H6 TH8—g8 10. De5—b5 -s- Dd8—d7 11 . Ebl —c3 c7—c6
12. DK5- b3 Le7 —c5 13. Tal —dl ! Dd7—c7 14 . LH6—g5 Dc7—e7

Stellung nach dem 14. Zuge von Schwarz :

8

1

u b v ä « k 8 d
15. Lc4Xf7 -s- De7Xf7 16. Tdl —d8-ff ! Ke8- e7 17. Td8Xg8 !Df7Xb3 18. a2Xb3 Ke7—f7 19. Tg8—H8. Schwarz gibt aus.Eine Husarenpartie !

MIlIIlIIIlII !!MW !IWIlIIIllIlIl>ll!IlIIlII,II!III!I!!II!!I!«II,II>IIIIIII,lIII,,IMII,WM

Le « Gvee Aeimatrettrmsl
„ DurlaGer Tageblatt " — „ PsinztKl «' * Vaie "
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Am Samstag , den 4 Sevtember 1937 , abends 8 Uhr ,findet im Rathaussaal Turlach eine

svtzeroraen » . NWUeaerverssmmlMS
der Sterbekaffe statt .

Tagesordnung : Auslösung der Sterbekasse .
Zu dieser Versammlung sind alle Mitglieder derKasse dringend eingeladen .
Für die Aktivität ist die Teilnahme Dienst .
Anzug : Dienstanzng , Mütze, umgeschnallt .
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Wehrsührer .

ln diesem ? Nm vir -ü amüsant berücktet ,V/arum u ü vie cier ttase läuft — unö f ücktet !
siekt uncl kdrt von msncken tlelöentsten

Unct suck von l. iede , t^rack uncl Pastors ttasendraten !
Lmesekrlu 'ktixeQesckrckte . voll -'r' SpLÜlxer' U. spannenüpr ' ZltUAtionenu komisckerNelken, v !e sie mit kluxem Humor von XVrlkelm Lusck erfunden sein könnte !Nslli kinlesnrsllsr , llvclolk ? IoNs , 8»itr EsnsckowKurt Ssiksrt , Otto Wsrniclcs , Uons l.«ibvlt

K^uLeräsm äa « Auto
^ .b deute 7 "° uucl 8 " kldr 8o . ad 2 '° kldr

k « t » r ^ 1 «
» 8 c i <2 LL «IM

ötttSe-lliitttstWiWetttil S»rlilch

, wenig Aebr . 4V.
v» i-ni- weuiA Asdrauedt „ IN —
7.U verkaufen lüu orkraAen iw VerlaA.

(Bürgerleichenkasse )
Am Samstag , den 28 August 1937 , abends 8 Uhr , findet iwGasthaus zum „ Ochsen" eine

mchmrSeuiliche Nitslie-nersMulmz'tatt . — Tageso - dnung : Erhöhung des SterbegeldesUm vollzähliges und pünktliches Erscheinen bätet
Der Vorstand .

Borwiesen- trocken und warm
Witterung vo« 26. August bi» 4. September

Unter dem Einfluß einer von den Azoren nach
reichenden Brücke hohen Luftdrucks wird in den nächsten T^in Deutschland vorwiegend trockenes und war ^Wetter herrschen . Abgesehen von vereinzelten , z^ ,!.
beschränkten gewittrigen Störungen wird es niede ^
schlagsfrei bleiben . 2n den Morgenstunden ist vielfach ^Nebelbildung zu rechnen . Spätestens mit Beginn der nächsteWoche wird in Norddeutschland stärkere Bewölkung und
der Niederschläge eintreten . Diese zunächst leichte , später sich ^stärkende Unbeständigkeit wird allmählich auf das ganze Reichegebiet, zuletzt auf Ostpreußen, übergreifen , so daß etwa M »,der nächsten Woche allgemein unbeständiges , jedoch nicht durchsunfreundliches Wetter herrschen wird . Dabei wird sich in Sĵ
»eutschland bald wieder eine Wetterbesserung durchsetzen .

Die Temperaturen werden im Durchschnitt in der zweite,Hälfte des Vorhersagezsitraums erheblich tiefer liegen als j,der ersten Halste . Die Zahl der Tage mit Niederschlag wird j,Süddeutschland und Schlesien meistrnorts unter fünf liegen. Di,Lonnenscheindaue: wird in Süddeutickland 6Ü Stunden über.Hielten .

Das Melier
Nordöstliche Winde , vielfach aufheiternd , zwischendurchetwas bewölkt und ganz vereinzelt auch leichte Gewitter,aeiguntz. tagsüber warm , Frühnebel und teilweise au»Hochnebel .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, DurlachMittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 2vzHauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur:Robert Kratzert ; stellt) . Hauptschriftleitsr und verantwortlich!für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für de« '
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. VII . ZgH

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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I« UIWWW
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V . I. 8 . Lporlplstr
Lonnkog , 29 . Hvgur » 1937
nockmitkogs 3 Ukr :

§ titt »gar 1ss liiclrsrr
V . s. ir.gogsn

Sonntag , 29. 8., IS Uhr
PHIcÄklsxrieL

gegen

küppvrr I.
Samstag , 28. 8., 21 Uhr

MMkrirrsMAlW
„Blume " Aue .

SesellsAstBMria
Samstag abend V- 9 Uhr

MWiedttlielsiMlililS
im Lokal.

Der Vereinsführer
Am Samstag , de » 28 . 8 . L7

h,9 Uhr trifft sich die«smersasüistt los
im „Pflug "

rd-kisc^co

v- rbürgt :

Sonntag , den 29 Angn »
1 . Mannfch - Verb - Sptcl i»
Beiertheim , 3 Uhr.

Abends 8 Uhr Zusammen
kunft bei Mitgl Enoerle „Roter
Löwen ". Ter VereinMhrer.
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Goldene Dawenar » '
bandnhr am Donnerstag abend auf der Adoll
Hitlerstraffe .

Abzngeben gegen Belohnung im
Verlag

Eine geräumige
Zod. I-MwiMMl
g 'sucht, ev auch in Aue

Offerten unter Nr 514 an de«
Verlag .

Straf
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am F '
Handel
!che, d
an ihi
zwei 7

dL Kiste»
verschließbar , pro Stück l — ^zu verkaufen Schwarzwoldstr

eMer ölMWiigcii
billig zu verkaufen

Zu erfragen im Verlag

Eisttne Kiidekirnftkile
zu verkaufen

Grötzingerstraße 37, ll . St .

SGlnGe« ^können unentgeltlich aboesüdck
werden rchloßstr . ;

Aüormeme» kam bei
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